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Die Fassung des Büros stadtgespräch vom August 2018  wurde durch das Referat Stadtentwicklung, Abteilung 
Stadtplanung  in Abstimmung mit  Vertreterinnen  und Vertretern aus d em Stadtteil Einsiedlerhof im Jul i 2019 
fortgeschrieben . 
 

Aktualisiert wurden:  
 

-  Geltungsbereich zweigeteilt gemäß Beschluss Haupt -  und Finanzausschuss vom 

20.05.2019  

-  Ergänzung Straßenzustandsbewertung  

-  Aktualisierung Radwegeanbindungen  

-  Aktualisierung Linienbusanbindung und geplanter Nahverkehrsplan  

-  Ankauf Bahnhofsgebäude gestrichen, da von DB Immobilien an Privat person  

verkauft  

-  Anpassung der Kostenansätze  

-  Nachrichtliche Ergänzungen an mehreren Textstellen  
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1.   Einführung  

1.1.  Ausgangssituation und Aufgabenstellung  

Das vorliegende Integrierte Stadtteilentwicklungskonzept  (ISEK)  stellt den strategischen 

Rahmen für die Entwicklung des Einsiedlerhofs in den nächsten Jahren . Dazu w urden 

Chancen und Herausforderungen analysiert, Entwicklungsz iele formuliert sowie Projekte 

und  Maßnahmen entwickelt, um diese Ziele zu erreichen.  

Durch das Stadtteilentwicklungskonzept soll eine nachhaltige und zukunftsbeständige 

Entwicklung unterstützt un d der Stadtteil als eigenständiger Wohn - , Arbeits - , Sozial -  und 

Kulturraum erhalten und weiterentwickelt werden.  

Wichtige Basis für die Erstellung des Stadtteilentwicklungskonzeptes war -  neben der 

planerischen Bestandsanalyse ï die Einbindung aller Bürge rinnen und Bürger in den 

Entwicklungsprozess. Bei der Erstellung des Stadtteilentwicklungskonzeptes wurde n 

deshalb im Rahmen eines großen Beteiligungsverfahrens alle gesellschaftlichen 

Gruppierungen des Stadtteils aktiv beteiligt und gemeinsam ein Leitbild  für die örtliche 

Entwicklungsperspektive aufgestellt. Sektorale Sichtweisen und Einzelinteressen rückten 

dabei in den Hintergrund: Ziel war die Schaffung eines nachhaltigen Stadtteil -

entwicklungskonzeptes, das den planerischen Rahmen für die strategische 

Weiterentwicklung des Einsiedlerhofs in den nächsten zehn bis fünfzehn Jahren vorgibt.  

Bei der Stadtteilmoderation bzw. der intensiven Bürgerbeteiligungsphase wurde das 

Interesse aller Bewohner für das dörfliche Gemeinschaftsleben geweckt und gemeinsam 

mi t den Bürgerinnen und Bürgern Ideen und Maßnahmen für die nachhaltige Entwicklung 

des Einsiedlerhofs erarbeitet.  

Das Ergebnis der Beteiligungsphase stellte einen umfassenden Ideenkatalog mit fundiert 

herausgearbeiteten Projekten dar, der (neben der planeri schen Bestandsanalyse) als 

wichtige Grundlage für die Erstellung des Stadtteilentwicklungskonzeptes diente.  

Das Stadtteilentwicklungskonzept bezieht sich auf die Wohn -  und Mischgebietsflächen 

des bestehenden Siedlungskerns des Einsiedlerhofs.  Die an den Siedlungskern 

angrenzenden Gewerbe -  und Militärflächen liegen außerhalb des Untersuchungs -  bzw. 

Plangebietes des Stadtteilentwicklungskonzeptes. Aufgrund der besonderen 

Nutzungsstruktur des Einsiedlerhofs, ist  jedoch ein w ichtiger Bestandteil der Konzeption 

die Schaffung eines Interessenausgleichs zwischen den sich im Einsiedlerhof befindlichen 

konkurrierenden Nutzungen Wohnen und Gewerbe.  

Das Stadtteilentwicklungskonzept forciert eine zielgerichtete und zukunftsfähige 

Ortsentwicklung und dient  als planerische Grundlage für die gesteuerte  und nachhaltige  

Innenentwicklung des Stadtteils . Es bildet außerdem die Basis für die Beantragung von 

Fördermitteln im Rahmen der Städtebauförderung.  
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1.2.  Verfahrensablauf und Methodik  

Um die Meinungen und Interessen aller Bürger zu berücksichtigen, wurden alle 

Bevölkerungsgruppen im Rahmen eines intensiven Beteiligungsprozesses in die 

Stadtteilentwicklung eingebunden . Ein Schwerpunktthema war dabei auch die Beteiligung 

von Ki ndern und J ugendlichen .  

Der Stadtteilentwicklungsprozess des Einsiedlerhofs gliedert sich in drei wesentliche 

Phasen:  

 

 

 

Planungsphase 2018  

Ĕ Erstellung des Integrierten Stadtteilentwicklungskonzeptes  

- Grundlagenermittlung, Berücksichtigung bestehender Planungen un d Konzepte  

- Vorbereitende Untersuchungen/ Bestandsanalyse  

- Erstellung Integriertes Stadtteilentwicklungskonzept (ISEK)  

Umsetzungsphase ab 2019  

Ĕ Auf Basis der Stadtteilentwicklungskonzeption  

- Aufnahme in ein Programm der Städtebauförderung  

- Erstellung von Förderanträgen zur Umsetzung von größeren öffentlichen 

Maßnahmen  

- Projektumsetzung kleinerer Maßnahmen (durch bürge rschaftliches Ehrenamt 

Vorbereitungsphase 2017  

Ĕ Durchführung der Stadtteilmoderation  

- Fragebogenaktion: ĂWas gibtôs zu tun in Einsiedlerhof ?ñ 

- Erarbeitung von Ideen und Konzeptvorschlägen in themenspezifischen 

Arbeitsgruppen  

- Beteiligung von Kindern und Jugendlichen beim Kinder -  und Jugendworkshop  

Abbildung 1: Ablauf des Stadtteilentwicklungsprozesses. Quelle: Eigene Darstellung 
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Phase 1: Die Vorbereitungsphase  

Im Rahmen der Vorbereitungsphase wurde im Rahmen  der  Stadtteilmoder ation das 

Interesse der Bevölkerung an der Entwicklung Ihres Stadtteils geweckt und intensiviert. 

Zur Vorbereitung der Erstellung des Stadtteilentwicklungskonzeptes wurde die 

grundsätzliche Zielrichtung der zukünftigen Stadtteil entwicklung u nter intensiver 

Bürgerbeteiligung diskutiert.  

Vor der Arbeit in Arbeitsgruppen wurde zunächst eine Fragebogenaktion durchgeführt. 

Hierbei wurde den Bürgern die Gelegenheit gegeben, ihre Anregungen im Vorfeld in den 

Planungsprozess einzubringen. Außerdem k onnten hierdurch zu Beginn der intensiven 

Beteiligungsphase  erste Stärken und Schwächen in Einsiedlerhof  erkannt und für den 

Einstieg in den Beteiligungsprozess zusammengefasst werden. Aufbauend auf den 

Ergebnissen der Fragebogenaktion wurden themenspezifi sche Arbeitsgruppen für die 

Zusammenarbeit in Bürgerworkshops gegründet.  

Gemeinsam mit den Bürgern wurden in den Arbeitsgruppensitzungen  themenspezifische 

Stärken und Schwächen identifiziert und erörtert sowie Lösungsvorschläge und 

Konzeptansätze für die Stadtteilent wicklung erarbeitet. Die Arbeitsgruppensitzungen 

fanden von September bis Dezember 201 7 statt. Alle Arbeitsgruppentreffen waren gut 

besucht. Insgesamt haben sich fast 80  Arbeitsgruppenmitglieder am Moderationsprozess 

beteiligt und eine Vielzahl  von Ideen und Maßnahmen für den Einsiedlerhof  entwickelt. 

Neben der Beteiligung der Bürger wurde auch eine Beteiligung von Kindern und 

Jugendlichen mittels Jugendworkshop durchgeführt. Abschließend wurde 

gemeinschaftlich ein Leitbild entwickelt und Schwer punktthemen der Stadtteile ntwicklung 

formuliert. Das Ergebnis bildete ein umfassender Pool an kleinen und größeren 

Maßnahmen, die bei der Erstellung des Integrierten Stadtteilentwicklungskonzeptes  

Berücksichtigung fanden.  

Phase 2: Planungsphase  

Das vorlie gende Integrierte Stadtteilentwicklungskonzept  dient als Grundlage für die 

Umsetzung und Förderung der entwickelten Stadtteilprojekte  der nächsten zehn bis 

fünfzehn Jahre in Einsiedlerhof . Zur Erstellung der Stadtteilentwicklungskonzeption  

wurde, neben der  Sichtung und Berücksichtigung bestehender Planungen und Konzepte, 

eine umfassende planerische Bestandsanalyse durchgeführt. Das ISEK  resultiert somit 

aus der planerischen Auseinandersetzung mit den Ergebnissen des Moderationsprozesses 

in Kombination mit d er Berücksichtigung überörtlicher Planungen und den Ergebnissen 

der Bestandsanalyse.  

Die geplanten Stadtentwicklungsp rojekte wurden abschließend in einem 

Gesamtinvestitionsrahmen mit Grobkostenschätzung und Angabe des 

Umsetzungszeitraumes zusammengefasst.   
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Phase 3: Umsetzungsphase  

Nach Fertigstellung des ISEK  beginnt die Umsetzungsphase . Nach Aufnahme des 

Einsiedlerhofs in ein Programm der Städtebauförderung, sollen entsprechende 

Förderanträge zur Umsetzung der öffentlichen Maßnahmen formuliert werden. D anach 

beginnt die Realisierung der entwickelten ĂLeuchtturmprojekteñ wie beispielsweise die 

Umgestaltung des Bahnhofsumfeldes oder der Neubau eines Bürgerhauses.  

Parallel dazu soll durch die Umsetzung Ăkleinerer MaÇnahmenñ mit Hilfe 

bürgerschaftlichen Enga gements die Stadtteilentwicklung vorangetrieben und die 

Identifikation der Einwohner mit ihrem Stadtteil gestärkt werden.  

 

 

 

  

Abbildung 2: Bürgerworkshops in Einsiedlerhof. Quelle: Eigene Fotos 
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1.3.  Kurzprofil des Einsiedlerhofs  

1.3.1.  Lage im Raum  

Der Stadtteil  Einsiedlerhof liegt im Westen der kreisfreien Stadt Kaiserslautern im 

Landstuhler Bruch. Er grenzt östlich an die Stadtteile  Hohenecken, den Bännjerrück bzw. 

die Karl -Pfaff -Siedlung und Kaiserslautern West . Östlich des Einsiedlerhofs befinden sich 

Kindsbach, Rodenbach und  Weilerbach sowie Ramstein -Miesenbach .  

 

 

Abbildung 3: Lage des Stadtteils Einsiedlerhof. Quelle: Stadt Kaiserslautern 

 

Der Einsiedlerhof ist durch die Bundesau tobahnen A6 (Saarbrücken -Mannheim) im 

Norden des Stadtteils  unmittelbar an das Autobahnnetz angebunden. Zudem stellt  die 

Pariser Straße  bzw. Kaiserstraße die Anbindung an das überörtliche Verkehrsnetz  und 

auch die Verbindung ins Stadtzentrum (ca. 11 km)  dar . Richtung Norden besitzt  die 

Landestraße  369 eine wichtige überörtliche Verbindung sfunktion in das Umland . 
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1.3.2.  Demographie & Strukturdaten  

Im Einsiedlerhof leben zurzeit 1.317 Einwohner (Stand: 31.12.2016) 1  Aus der 

Betrachtung der Jahre 2010 -2015 geht he rvor, dass der Stadtteil  nach einem  leichten  

Bevölkerungsrückgang im Jahr 2012 wieder auf knapp über 1.300 Einwohner 

angewachsen ist.  Trotz leichten Schwankungen bleibt die Einwohner zahl  des Stadtteils 

relativ konstant.  

Jahr:     2010  2011  2012  2013  2014  2015  

Einw.:  1.325  1.305  1.296  1.334  1.302  1.308  

Tabelle 1: Bevölkerungsentwicklung des Ortsbezirks Einsiedlerhof 2010-2015. Quelle: Stadt Kaiserslautern. 

 

 

Abbildung 4: Altersstruktur des Einsiedlerhofs 2014 und 2015 im Vergleich. Quelle: Stadt Kaiserslautern. 

Der Hauptanteil (rd. 71%) der Bevölkerung wird von den 20 -60 - jährigen gestellt , die 

übrigen 40 % teilen sich zwischen den unter 20 - jährigen und über 60 - jährigen auf. Dabei 

verschieben  sich die Anteil e in Richtung der über 60 - jähri gen.  Das bedeutet, dass der 

Stadtteil im Schnitt immer älter wird. Diese Tendenzen in Richtung (Über - ) Alterung ist 

ein deutschlandweiter Trend.  Solche Entwicklungstrends werden unter dem Begriff der 

demograph ischen Entwicklung  zusammengefasst. Schreiten diese wie erwartet weiter 

fort , rückt ein immer größerer Teil der jetzt 20 -60 - jährigen in die älteste Altersklasse, 

der jedoch deutlich weniger Menschen  aus jüngeren Klassen  gegenüberstehen. Für die 

Entwicklung  eines Stadtteils  ist das vor allem in Hinblick auf Versorgung, Bild ung und 

Mobilität von Bedeutung  und muss i m Rahmen der Projektentwicklung des ISEK 

Berücksichtigung finden.  

                                           

1  Quelle: Stadt Kaiserslautern (2017): www.kaiserslautern.de/arbeit_bildung_wissenschaft/standort/statistik/index.html.de 

(05.05.2017)  
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1.3.3.  Kurze Geschichte der Ortsentwicklung  

Der Name ĂEinsiedlerhofñ stammt von einem im Zentrum des heutigen Ortsteils von den 

Rittern zu Hohenecken gegründeten Spitals der Brüder von Einsiedeln. Das im Mittelalter  

errichtete Haus wurde erstmals im Jahre 1253 erwähnt, im Zuge der Schenkung der 

Einsiedelei durch den Ritter Siegfried von Hohe necken an den Deutschen Orden in 

Landstuhl. Dieser gründete daraufhin  die Komturei Einsiedel. Sie befand sich im Bereich 

des heutigen Wege -Rings mit dem Namen ĂIm Einsiedlerhofñ (Hausnummern 18-24). Sie 

stellt unter dem eingetragenen Namen ĂDeutschordenskomtureiñ bis heute das einzige 

Baudenkmal des Ortsteils dar. Der Komplex wurde in den Jahren 1580 -84 errichtet, in 

der Gegenwart existieren davon nur noch die Reste der Einfriedungsmauer mit einem 

deutlich später errichteten Zinnenkranz. Im 19. Jahrhundert expandierte der Ort 

insbesondre entlang der Kaiserstraße, von dieser Expansion sind baulich jedoch nur noch 

einige Reste vorhanden.  

 

Abbildung 5: Im als solchen kaum erkennbaren historischen Ortskern. Quelle: Eigenes Foto. 

Der  Einsiedlerhof wurde im Jahr 1932 nach Kaiserslautern eingemeindet . Ab dem Jahr 

1970 ließen sich Opel und zahlreiche andere Firmen am Ostrand des Einsiedlerhofes in 

Richtung der Kernstadt Kaiserslautern nieder und errichteten teilweise riesige 

Produktionsstandorte . Diese stehen  in massivem Kontrast zu der bis dahin eher dörflich 

bis vorstädtisch geprägten Wohnbebauung des Ortsbezirks. Diese  Entwicklung hat ihren 

Grund in der verkehrsgünstigen Lage des Einsiedlerhofs zwischen Autobahn, Bahnlinie 

sowie am Kreuz zweier weiterer für die Region wichtiger Hauptverkehrsstraßen . 

Außerdem lässt die Umgebung bzw. die Flächenverfügbarkeit um die Kernstadt nur an 

wenigen Stellen große Flächen für Industrie zu. Diese Flächen sind ebenso wie die 

Standorte der US-Streitkräfte nicht Teil des Integrierten Entwicklungskonzepts, werden 

aufgrund ihrer stark prägenden Wirkung auf den Ortsteil dennoch erwähnt.  
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2.   Bürgerbeteiligung und Öffentlichkeitsarbeit  

Dieses Kapitel widmet sich dem Moderationsprozess. Di eser teilt sich grundsätzlich in  

zwei verschiedene Elemente auf: eine umfassende Fragebogen aktion sowie den 

Veranstaltung st eil. Dieser wiederum gliedert sich in eine Einführungsveranstaltung, drei 

thematisch gegliederte Bürgerwerkstätten, die Beteiligung v on Kindern und Jugendlichen 

sowie eine große Abschlussveranstaltung. Zusätzlich dazu wurde der gesamte Prozess 

mit einer umfassenden Öffentlichkeitsarbeit begleitet.  

2.1.  Projektbegleitende Öffentlichkeitsarbeit  

Um einen transparenten  Statteilentwicklungsprozess  gewährleisten zu können , ist eine 

konsequente, projektbegleitende Öffentlichkeitsarbeit  von hoher Bedeutung. Zur 

Begleitung des Bürgerbeteiligungsprozesses wurden den Einwohnern hierzu mit 

unterschiedlichen Medien (Presse, Inte rnet, etc.) Informationen zur Verfügung gestellt . 

Diese Vorgehensweise gestaltete  den  komplette n Stadtteilentwicklungsprozess 

transparent und gewährleistete, dass alle Bürger erreicht wurden .  

 

Abbildung 6: Presseartikel zur Auftaktveranstaltung. Quelle: Rheinpfalz. 
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Durch die projektbegleitende Öffentlichkeitsarbeit ergeben sich verschiedene Vorteile: 

Zum einen kann das ehrenamtliche Engagement und die grundsätzliche 

Mitwirkungsbereitschaft bei Fragen und Aufgaben der Stadt teile ntwicklung gestärkt 

werden. Z um anderen können politische Entscheidungen besser kommuniziert und damit 

eine höhere Akzeptanz in der Bürgerschaft geschaffen werden . 

Die projektbegleitende Öffentlichkeitsarbeit trug  wesentlich zum Erfolg der 

Bürgerbeteiligun g bei. Es wird empfohlen, auch im weiteren Verlauf der 

Stadtteilentwicklung projektbezogene Öffentlichkeitsarbeit und Bürgerbeteiligung (ggf. in 

Form von Workshops oder Informationsveranstaltungen) durchzuführen. Hierdurch kann 

das vorherrschende große ehr enamtliche Engagement und die Mitwirkungsbereitschaft 

der Einwohner aufrechterhalten  werden. Gleichzeitig wird dadurch  die Umsetzbarkeit und 

Akzeptanz verschiedener Maßnahmen der Stadtteilentwicklung erhöht und die 

Identifikation der Einwohner mit ihrer He imat gestärkt .  

 

Abbildung 7: Plakat zur Auftaktveranstaltung. Quelle: Eigene Darstellung. 
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2.2.  Fragebogenaktion  

Zu Beginn des Stadtteil -Moderationsprozesses wurden  alle Bürgerinnen und Bürger 

aufgerufen, ihre Einschätzungen, Ideen und Wünsche für die Stadtteilentwicklung des 

Einsiedlerhofs im Rahmen einer Fragebogenaktion zu äußern. Um den im Einsiedlerhof 

zahlrei ch lebenden Angehörigen der Nato -Streitkräfte eine St imme zu geben, wurden 

auch Fragebögen in Englisch verteilt . Dafür wurde  speziell für den Einsiedlerhof  ein 

zweis prachiger Fragebogen entwickelt. In diesem wurden  ï genau wie im 

deutschsprachigen Fragebogen ï unterschiedliche Aspekte der Stadtteilentwicklun g 

(aufgeteilt in verschiedene Themenfelder)  angesprochen .  

Die Teilnahme an der Fragebogenaktion war  freiwillig . V öllig anonym zu antworten  war  

dabei ebenso möglich wie genaue Angaben zum eigenen Wohnort und Lebenssituation zu 

machen . In einem persönlichen  Anschreiben und in einem Artikel im Amtsblatt wurden  

die Einwohner darauf hingewiesen, dass sie durch die Teilnahme an der 

Fragebogenaktion die Chance haben, aktiv an der Gestaltung der Zukunft ihres Stadtteils 

mitzuwirken . 

In diesem  ersten Schritt der In teraktion mit den Bürgern wurden  erste  Stärken und 

Schwächen des Stadtteils gesammelt . Auch die  Zufriedenheit der Bürger mit ihrem 

Stadtteil, seiner Ausstattung und Funktionen wurde  abgefragt. Versorgung, Verkehr, 

Wohnqualität und Angebote für Jugendliche und Senioren waren  ebenso wie Erhebungen 

zum Naturraum und dem Gewerbe vor Ort Inhalt des Fragebogens.  

Die Befragung stellt e eine erste umfassende Bestandsaufnahme aus Bürgersicht da r und 

war  ein wichtiges Fundament für die Vorbereitung und inhaltliche Ausgestaltung der 

Themenwerkstätten. Die Fragebögen wurden  von Mitgliedern des Gemeinderates 

persönlich an alle etwa 450 Haushalte ausgeteilt (350 deutschsprachige und 100 

englische). D ie Befragung fand  in den Monaten Juni und Juli 2017 statt. Insgesamt 

kamen 148 Fragebögen (145 deutschsprachige und 3 aus amerikanischen Haushalten) 

ausgefüllt zurück. Dies entspricht einer bemerkenswerten Rücklaufquote von 41%.  

31% der Befragten kommen  aus der Gruppe der Familien mit Kindern, 22% 

repräsentieren  Paare im Alter von 31 bis 65 Jahren ohne Kinder im Haushalt, mit 16% 

sind  die Antworten von Paar -Haushalten vertreten, deren Mitglieder beide über 65 Jahre 

alt sind. Das verbliebene Drittel stellen  Paar bis 30  Jahre , Alleinstehende aller 

Altersgruppen, Mehrgenerationen -Haushalte und Haushalte  dar , die keiner spezifischen 

Gruppe zugeordnet werden können  oder völlig anonym bleiben wollen . Dieses Ergebnis 

stellt einen guten Schnitt durch die gesamte Be völkerung des Ortsteils dar.  
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Im folgenden Abschnitt werden die wesentlichen Ergebnisse der Fragebogenaktion 

zusammenfassend dargestellt. Bei den Fragen mit Ankreuzmöglichkeiten (Ziffern von 1 -

6) wurden die Bewertungen ähnlich wie Schulnoten vergeben.  

 

Dabei bedeutet...  

1 =  Ăsehr gutñ  bzw.  Ătrifft in vollem Umfang zu;ñ 

2 =  Ăgutñ   bzw.  Ătrifft ¿berwiegend zu;ñ 

3 =  Ăbefriedigendñ bzw.  Ătrifft in Teilen zu;ñ 

4 =  Ăausreichendñ bzw.  Ătrifft gerade noch zu;ñ 

5 =  Ămangelhaftñ bzw.  Ătrifft weniger zu;ñ 

6 =  Ăunbefriedigendñ bzw.  Ătrifft nicht zu.ñ 

 

Zur Veranschaulichung wurden die Noten mit einem Ampelsystem dargestellt:  

  Die Noten 1,0 bis 2,5 erhalten eine grüne Ampel.    

  Sie wurde lediglich fünfmal vergeben.  

 

  Die Noten 2,6 bis 4,0 erhalten eine gelbe Ampel.  

  Sie wurde zwölf Mal sowie als Gesamtbewertung vergeben.  

 

  Die Noten 4,1 bis 6,0 erhalten eine rote Ampel.  

  Sie wurde insgesamt 21 Mal vergeben .  

 

 

21 Ărote Ampelnñ stehen damit 17  Ăgelben und gr¿nen Ampelnñ gegen¿ber. Diese 

Bewertung ist alarm ierendes Zeichen und unterstreicht die Dringlichkeit  in Einsiedlerhof 

tätig zu werden  und eine aktive und gesteuerte Stadtteilentwicklung zu betreiben . 
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2.2.1.  Angaben zum Themenfeld ĂInfrastruktur und Versorgung ñ 

Angaben zur Infrastruktur  

Die Versorgung...  Mittelwert   

...mit Waren des täglichen Bedarfs, d.h. Lebensmittel 

etc. ist...  
4,9  

 

...mit Dienstleistungen und Handwerksleistungen ist...  4,0  

 

...mit Gesundheitseinrichtungen, z.B. Ärzte und 

Apotheke, ist...  
2,5  

 

...der öffentliche Infrastrukturellen Ausstattung ist...  5,0  

 

Anregungen und Verbesserungsvorschläge:  

¶ Ansiedlung eines Lebensmittelgeschäftes  

¶ Ansiedlung eines Allgemeinmediziners  

¶ Ansiedlung einer Apotheke  

¶ Durchführung des An - /Umbaus am Bürgerhaus  

 

Das Angebot an...  Mittelw ert   

...Kindergarten und Kita -Plätzen ist...  2,5  

 

...Mittagsbetreuung für Grundschüler ist...  5,0  

 

Anregungen und Verbesserungsvorschläge:  

¶ Grundschule und Betreuung fehlen vor Ort  

¶ Schaffung von Angeboten der Volkshochschule  

¶ Neuer Kindergarten bzw. Kit a 

¶ Wiedereröffnung der Spiel -  und Lernstube  

 

Im Bereich der wesentlichen Versorgungssituation sowie bei Bildungs -  und 

Betreuungsangeboten fallen  die Wertungen fast durchgängig sehr negativ aus  und zeigen 

damit einen großen Entwicklungsbedarf auf. Die Bewohner des Einsiedlerhofes sehen sich 

in der Lebensmittelversorgung und der medizinischen Versorgung deutlich unterversorgt. 

Auch die öffentliche Infrastruktur wird als mangelhaft bewertet . Nur d ie Ausstattung mit 
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Kindergarten -  und Kita -Plªtzen wird als zufriedenstellend bzw. Ăgut bis befriedigendñ 

betrachtet. Ein An -  bzw. Umbau des Bürgerhauses ist der meistgenannte Vorschlag . 

Gewünscht werden außerdem unter anderem eine Mittagsbetreuung sowie ei ne 

Grundschule im Stadtteil sowie die Schaffung von Angeboten der Volkshochschule direkt 

im Ort.  

 

Angaben zum Verkehr  

Die Fußwege...  Mittelwert   

...sind so vorhanden und ausgebaut, dass alle wichtigen 

Einrichtungen gut zu Fuß erreichbar sind...  
2,6  

 

   
Die Fahrradwege  Mittelwert   

...im Ort sind gut ausgebaut.  3,9  

 

...in die Nachbarorte sind gut ausgebaut.  4,3  

 

...sind sicher und gut befahrbar.  4,1  

 

   
Öffentlicher Personennahverkehr  Mittelwert   

...ist ausreichend vorhanden.  2,6  

 

   
Parkplätze im öffentlichen Verkehrsraum  Mittelwert   

...sind ausreichend vorhanden.  3,0  

 

Anmerkungen und Verbesserungsvorschläge:  

¶ Radwege sind schlecht beschildert und markiert  

¶ Ausbau des Radweges Richtung Kindsbach gewünscht  

¶ Zu viel Verkehr durch den Stadtteil und häufige Staus auf der Brücke  

¶ Zugeparkte Geh -  und Radwege entlang der Kaiserstraße  

¶ Verbesserung der Busanbindung, v. a. auch am Abend und den Wochenenden  

¶ Schaffung eines barrierefreien Zugangs zu den Gleisen (Gleis 2)  
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Die Verkehrssituation wi rd von den Einwohnern des Einsiedlerhofs insgesamt  als 

unbefriedigend eingeschätzt . Insbesondere der Zustand, die Anbindung und überhaupt 

das Fehlen von Radwegen werden  sehr kritisch bewertet . Eine maßgebliche Rolle spielt 

dabei die schlechte Beschilderung und Markierung, der fehlende Ausbau in die 

Nachbarorte und das Zuparken der Radwege durch Kraftfahrzeuge. Auch bei Fußwegen, 

Parkplätzen und im öffentlichen Personennahverkehr zeigt sich Ent wicklungspotenzial, 

etwa durch die bessere Busanbindung insbesondere am Abend und den Wochenenden 

und der barrierefreien Gestaltung der Gleiszugänge.  

 

2.2.2.  Angaben zum Themenfeld ĂBauen, Wohnen und Lebenñ 

Angaben zum Wohnumfeld  

Das Wohnumfeld...  Mittelwert   

...ist weitestgehend zufriedenstellend.  3,0  

 

...besitzt  ausreichend Aufenthaltsflächen                     

(Plätze, Grünflächen, etc.) im Ort.  
3,6  

 

...ist durch Verkehrslärm beeinträchtigt.  3,7  

 

 

Anregungen , Kommentare  und Verbesserungsvorschläge :  

¶ Starke Beeinträchtigung durch Lärm (Straßen -  und Bahnlärm, Start -  und 

Lande verkehr  der Ramstein Airbase , Schießanlage)  

¶ Alte Ziegelei bietet kein schönes/angenehmes Wohnumfeld  

¶ Pflege des Stadtbilds (Müll und Hundehaufen wegräumen)  

¶ Imageprobleme  

 

Der Zustand  des Wohnumfelds wird allgemein etwas schlechter als befriedigend 

eingeschätzt. Ein Problem stellt im Einsiedlerhof vor allem die starke Beeinträchtigung 

durch Lärm aus zahlreichen Quellen dar (Bahn -  und Straßenverkehr, der Militärflughafen 

in Ramstein, de ssen Einflugschneise direkt über dem Einsiedlerhof verläuft sowie das von 

den Nato -Streitkräften betriebene Warrior Preparation Center mit Schießanlage). Darüber 

hinaus wird das Stadtbild an vielen Stellen als ungepflegt wahrgenommen. Auch 

Imageprobleme  des Stadtteils werden beklagt: Großräumige  Industrieflächen, 

Prostitution, Militär, ausufernder Gebrauchtwagenhandel, das Straßenbild und 

Lärmbelastung stellen laut den Einwohnern die negativen Bestandteile des Images dar .  
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Angaben zum Wohnen für Senioren und  junge Familien  

Das Wohnen für Senioren...  Mittelwert   

...ist weitestgehend zufriedenstellend.  4,4  
 

...ist durch ausreichende Betreuung gut möglich.  4,8  
 

...ist durch ausreichende Versorgungsmöglichkeit gut 

möglich.  
5,1  

 

   
Das Wohnen für junge Familien...  Mittelwert   

...ist weitestgehend zufriedenstellend.  3,1  
 

...ist durch ausreichende Betreuung gut möglich.  3,7  
 

...ist durch ausreichende Versorgungsmöglichkeiten 

gut möglich.  
4,5  

 

Anregungen und Verbesserungsvorschläge zum Wohnen für Senioren:  

¶ Altersgerechte Wohnformen (Barrierefreie Wohnungen, betreutes Wohnen etc.) in 

der Gemeinde schaffen  

¶ Bürgerbus/wöchentlicher Bus zum Einkaufen organisieren  

¶ Lebensmittelbringdienst organisieren  

Anregungen und Verbesserungsvorschläge zum Wohnen für junge Familien:  

¶ Treffpunkte für Jugendliche schaffen  

¶ Sanierung der Spielplätze  

¶ Picknickplätze einrichten  

Im direkten Vergleich wird die Wohnsituation für junge Familien besser bewertet als die 

Wohnsituation für Senioren. Die Versorgung wird sowohl im  Jugend -  wie auch 

Seniorenbereich als sehr kritisc h eingeschätzt. Vorgeschlagen we rd en die Schaffung von 

altersgerechten Wohnformen und die Organisation eines Bürgerbu sses bzw. eines 

Lebensmittelbringdienstes. Für Kinder und Jugendliche werden mehr Treffpu nkte wie 

beispielsweise Picknickplätze sowie die Sanierung der bestehenden Spielplätze 

gewünscht.  
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Angaben zum Ortsbild  

 

Abbildung 8: Einstufung der Bewertung des Ortsbildes. Quelle: Eigene Darstellung. 

 

 

Abbildung 9: Einstufung der Bewertung des Ortsbildes. Quelle: Eigene Darstellung. 

Das Ortsbild und (in geringerem Maße)  die Erhaltung ortsbildprägender Gebäude wird 

von den Bürgern des Einsiedlerhofs als sehr wichtig erachtet.  

 

Das Ortsbild ...  Mittelwert    

...ist im jetzigen Zustand sehr schön.  4,2  
 

 

...muss verbessert werden.  2,3  
 

 

    

Es gibt ortsbildprägende Gebäude im Ort, die unbedingt 

erhalten werden müssen.  
3,0  

 

 

87% 

13% Das Ortsbild ist uns... 

 Sehr wichtig

 Weniger wichtig

65% 

35% 

Die Erhaltung ortsbildprägender Bausubstanz ist uns... 

Sehr wichtig

Weniger wichtig
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Es gibt Plätze und Bereiche im Ort, die unbedingt 

verbessert werden müssen.  
2,3  

 

 

¶ Verbesserungsbedürftige Plätze, Bereiche:  Bahnhof -  und Bahnhofsumfeld, 

Bürgerhaus und Bürgerhausumfeld, Spielplatz, Ortseingänge  

¶ Ortsbildprägende Gebäude: B¿rgerhaus/Alte Schule, Bahnhof, Gebªude ĂIm 

Einsiedlerhofñ, Deutschherrenhaus 

¶ Vorgeschlagene Maßnahmen: Pflege des Stadtbilds und der Grünflächen, 

Stadtteilmittelpunkt schaffen, weniger Autohändler, Identität bewahren 

(Überprägung des Stadtteils entgegenwirken)  

Das Ortsbild bzw. sein Zustand werden  überwiegend als sehr kritisch bet rachtet, 

gleichzeitig muss es aus Sicht der Bürger jedoch nicht zwangsläufig verbessert werden. 

Die Bewohner des Einsiedlerhofs sehen vor allem bei Plätzen und weniger bei 

ortsbildprägenden Gebäuden Verbesserungsbedarf.  

Geplante Bauliche Maßnahmen an Gebä uden in Privatbesitz  

 

Abbildung 10: Übersicht über die Art der geplanten privaten Maßnahmen. Quelle: Eigene Darstellung. 

Die meisten Bewohner planen keine Maßnahmen, da sich ihr Haus in einem guten 

Zustand befindet. Ein etwas kleinerer Anteil plant in nächster Zeit eine Renovierung oder 
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auch Modernisierung des Wohn eigentums. Nur wenige Bürger geben an, dass ihr 

Anwesen zwar sanierungsbedürftig sei , aber aus verschiedenen Gründen keine 

Maßnahmen anberaumt sind. In diesem Fall könnte ggf. auch durch die Unterstützung 

aus Mitteln der Städtebauförderung  finanzielle Anreize zur Instandsetzung der 

Privatanwesen geschaffen werden .  

2.2.3.  Angaben zum Themenfeld ĂUmwelt, Klimaschutz und Naturñ 

 Mittelwert   

Die Nutzung erneuerbarer Energien sollte in der Gemeinde 

vorangetrieben werden.  
2,5  

 

Landschaftsbild und Naturraum wurden bisher bei 

Planungen der Gemeinde ausreichend berücksichtigt.  
4,2  

 

Anregungen und Verbesserungsvorschläge:  

¶ Solaranlagen/Photovoltaik voranbringen  

¶ Erhalt und Pflege der Waldgebiete und Grünflächen  

¶ Müllproblematik bekämpfen  

Die Bewohner des Einsiedlerhofes sprechen sich im Großen und Ganzen für die verstärkte 

Nutzung von erneuerbaren Energien aus und sind der Meinung, dass die Landschaft und 

der Naturraum bei Planungen im Einsiedlerhof nic ht ausreichend berücksichtigt we rd en. 

Vorgeschlagen we rd en  die Förderung der Nutzung von Solarenergie, der Erhalt und die 

Pflege von  verbliebenen Waldgebieten und Grünflächen sowie die Bekämpfung der 

Müllproblematik im gesamten Stadtteil.  

2.2.4.  Angaben zum Themenfeld ĂFreizeit, Kultur und Tourismusñ 

Angaben zum Angebot an Spiel -  und Freizeitmöglichkeiten:  

Angebote...  Mittelwert   

...von Spie l-  und Begegnungsmöglichkeiten für Kinder sind 

ausreichend vorhanden.  
4,9  

 

...zur Freizeitgestaltung bzw. Treffpunkte für Jugendliche 

sind ausreichend vorhanden.  
5,2  

 

...von Freizeit -  und Begegnungsmöglichkeiten für Senioren 

sind ausreichend vorhanden.  
4,4  

 

...an öffentlichen Räumen und Treffmöglichkeiten.  4,5  

 



Stadtteilentwicklung  in Kaiserslautern -  Einsiedlerhof   Integriertes Stadtteilentwicklungskonzept  

 

stadtgespräch GbR / Referat Stadtentwicklung     26  

Anregungen und Verbesserungsvorschläge:  

¶ Angebote insgesamt zu wenig  

¶ Jugendtreff bzw. Treffpunkt für Jugendliche schaffen und Verbesserung des 

Spielplatzes  

¶ Seniorentreffs/offenes Café organisieren  

¶ An- /Ausbau Bürgerhaus, Schaffung von Räumlichkeiten für Veranstaltungen  

Der Bereich der Angebote an Spiel -  und Freizeitmöglichkeiten wird von den Bewohnern 

des Einsiedlerhofes mit am schlechtesten bewertet. Gravierende Mängel werden überall 

gesehen, von Spiel -  und Begegnungsmöglichkeiten für Kinder über Plätze zur 

Freizeitgestaltung von Jugendlichen und auch Senioren bis hin zu öffentlichen Räumen 

und Treffmöglichkeiten im Allgemeinen. Das Angebot wird in seiner gesamten B reite als 

zu dürftig w ahrgenommen. G ewünscht werden Angebote wie ein Jugendtreff, ein 

Seniorencafé sowie die Schaffung von mehr und besseren von Bürgern, Vereinigungen 

und Vereinen nutzbaren Räumen im Bürgerhaus, besonders für Veranstaltungen wie etwa 

Theatervorführungen.  

Angab en zum Angebot an Vereinen  

Vereine...  Mittelwert   

...sind in ausreichendem Maß vorhanden.  3,0  

 

...sollten mehr werben für ihre Aktivitäten.  2,6  

 

Aktivitäten und Angebote außerhalb von Vereinen sind in 

ausreichendem Maß vorhanden.  
4,7  

 

Anregungen und  Verbesserungsvorschläge:  

¶ Mehr Engagement und Zusammenarbeit der Ortsteile  

¶ Reaktivierung/ Neunutzung des Trimm -Dich -Pfades  

¶ Besseres Vereinssportangebot, z.B. Hockey, Handball, Leichtathletik, Radfahren/ 

Wandern für aktive Senioren  

¶ Integration ausländischer  Bürger  

Das Vereinswesen wird mittelmäßig  bewertet. Bemängelt wird insbesondere das Fehlen 

von Aktivitäten und Angeboten außerhalb der Vereinsstrukturen. Vorgeschlagen wird 

etwa die Schaffung von mehr Sportangeboten sowie der dazu benötigten Flächen und 

Räumlichkeiten, ein besseres Angebot für die Kinder des Stadtteils sowie eine besser e 

Unterstützung der Stadt Kaiserslautern für die Vereine des Stadtteils.  
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Angaben zum gastronomischen Angebot:  

Gastronomie...  Mittelwert   

...ist in Einsiedlerhof in ausreichendem Maß vorhanden.  1,8  

 

Das gastronomische Angebot im Stadtteil wird als gut und zahlreich empfunden , eine im 

Vergleich zu den anderen Werten sehr positive Einschätzung . 

Angaben zum Image und Tourismus:  

 Mittelwert   

Das Image von Einsiedlerhof  nach außen ist gut.  4,9  

 

Übernachtungsmöglichkeiten sind ausreichend vorhanden.  5,4  

 

Sonstige Angebote für Gäste und Urlauber sind ausreichend 

vorhanden.  
5,4  

 

Anregungen und Verbesserungsvorschläge:  

¶ Mehr Engagement von Seiten der Stadt zur Verbesser ung des Images, 

Bekämpfung der Vorurteile  gegenüber dem Ortsbezirk  

¶ Ausweisen von Rad -  und Wanderwegen und Aufnehmen in Karte n 

Ein weiterer der am schlechtesten bewerteten Bereiche im Einsiedlerhof ist der des 

Tourismus. Der Einsiedlerhof als solcher wird als  kein klassischerweise touristisch 

geprägter Stadtteil wahrgenommen und bietet aus Sicht seiner Einwohner weder 

Angebote für Urlauber noch Übernachtungsmöglichkeiten. Ebenso wird das an anderer 

Stelle bereits beschriebene, mangelhafte Image des Stadttei ls als problematisch 

eingeschätzt.  

2.2.5.  Angaben zum Themenfeld ĂHandwerk, Gewerbe und 

Dienstleistungenñ 

Im letzten Themenfeld des Fragebogens wurden Gewerbebetriebe bzgl. ihrer 

Zukunftsperspektiven und Erweiterungsabsichten befragt. Insgesamt haben sich mit acht  

Betriebe n nur wenige  an der Befragung beteiligt . Darunter befinden sich  drei 

Dienstleistungsbetriebe, zwei Handwerksbetriebe sowie jeweils ein Gastronomie -  bzw. 

Einzelhandelsbetrieb. Zwei der Betriebe beschreiben ihre Zukunftsperspektive als 

langfrist ig gut und planen aus diesem Grund eine Erweiterung ihres Betriebes. Weitere 

fünf sehen ihr Geschäft ebenso auf einem guten Weg, planen aber keine Erweiterung. 

Nur ein Bet rieb bewertet seine Perspektive als ungewiss.  
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2.2.6.  Angaben zur allgemeinen Zufriedenheit  

Abschließend wurden die Bürgerinnen und Bürger zur allgemeinen Zufriedenheit mit 

ihrem Wohnort befragt. Die Bewohner des Stadtteils bewerten diese mit 3,0  

(befriedigend, aber verbesserungswürdig) . 

 

Am besten gefällt den Bürgern im Einsiedlerhof die Nähe zu r Natur des Pfälzerwaldes und 

damit einhergehend die Möglichkeit zur sportlichen Betätigung in der Natur. Ebenso 

geschätzt wird die gute infrastrukturelle Anbindung in Form des nahen Anschlusses an 

die Autobahn A6 sowie des S -Bahn -Haltepunktes. Auch der Ki ndergarten im Ort wird als 

Stärke bzw. wichtige Infrastruktureinrichtung bezeichnet . 

Am  problematischsten  betrachten die befragten Bürger die fehlenden 

Einkaufsmöglichkeiten sowie eine fehlende Tankstelle. Das Bürgerhaus wird als zu klein 

und in einem schl echten Zustand empfunden. Das schlechte Image stellt für die 

Bewohner ebenso wie fehlende Aufenthaltsflächen einen großen negativen Aspekt für 

ihren Ortsteil dar. Oft genannt wurde auch, dass sich im Einsiedlerhof zu viele 

Gebrauchtwagenhändler befinden, d ie das Ortsbild negativ überprägen.  

Im Zuge des Stadtteilentwicklungsprozesses soll die allgemeine Zufriedenheit durch die 

Zusammenarbeit mit den Bürgerinnen und Bürgern und die gemeinsame Umsetzung von 

Projekten verbessert werden. Durch die erste Abfrage von Stärken, Schwächen und 

Verbesserungsvorschlägen im Rahmen der Fragebogenaktion konnten bereits zu Beginn 

des Moderationsprozesses wichtige Ansätze für die Zusammenarbeit in den 

Arbeitsgruppen gesammelt werden. Diese wurden durch die intensive 

Bürgerbet eiligungsphase ergänzt und konkretisiert.  Diese Phase wird im nächsten 

Abschnitt beschrieben.  
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2.3.  Auftaktveranstaltung  

Die Auft aktveranstaltung zur St adtteilm oderation fand am 24. August 2017 im 

Bürgerhaus des Einsiedlerhofs statt. Die Bürgerinnen und Bürger  wurden mittels 

Pressemitteilungen und mit Plakatwerbung eingeladen, die im ganzen Stadtteil 

aufgehängt wurde .  

Der Schwerpunkt der Veranstaltung lag im Vortrag zur Stadtteil -Moderation. Im Rahmen 

der Präsentation stellte Frau Kaiser vom Planungsbüro stadtgespräch die Ergebnisse der 

Fragebogenaktion vor. Zudem wurde über die Inhalte des Stadtteilentwicklungsprozesses 

informiert und den Bürgerinnen und Bürgern die Möglichkeiten zur aktiven Teilnahme am 

Ortsentwicklungsprozess präsentiert.  

Die Auftaktve ranstaltung war ein großer Erfolg: Am Ende der Veranstaltung schrieben 

sich zahlreiche Bürgerinnen und Bürger in den Namenslisten zur Teilnahme an de n 

Arbeitsgruppensitzungen ein.  

 

 

Abbildung 11: Volles Haus bei der Auftaktveranstaltung am 24.08.2017 im Bürgerhaus. Quelle: Eigene Aufnahme. 

2.4.  Bürger werkstätten  

Die Arbeitsgruppentreffen fanden von September bis November 2017 statt. In insgesamt 

drei Treffen haben ca.  75 engagierte Bürgerinnen und Bürger eine Vielzahl von Ideen und 
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Maßnahmenvorschlägen für die Weiterentwicklung ihres Stadtteils entwickelt. Im Schnitt 

nahmen an jeder Bürgerwerkstatt etwa 30 Teilnehmer teil. Auch und speziell für Kinder 

und Jugendlich gab es eine Veranstaltung, in der ebenfalls Probleme und Chancen 

besp rochen sowie Maßnahmen zur Stadtteilentwicklung entwickelt wurden. Insgesamt 

entstanden auf diesem Wege über 1 30 Ideen und Projektansätze für die 

Stadtteilentwicklung  ï eine wichtige Basis für die Erstellung des 

Stadtteilentwicklungskonzeptes .  

Jede Bürger werkstatt lief in zwei Phasen ab: Nach Klärung organisatorischer Fragen 

wurden in einem ersten Schritt gemeinsam die wichtigsten Stärken und Schwächen zum 

jeweiligen Thema gesammelt. Darauf aufbauend wurden im zweiten Schritt 

themenfeldbezogene Ideen und M aßnahmenvorschläge für die Weiterentwicklung des 

Stadtteils zusammengetragen  und anschließend im Plenum erläutert und ergänzt .  

In Folgenden werden alle in der jeweiligen Arbeitsgruppensitzung besprochenen Ideen 

und Maßnahmen gelistet und erläutert. Einige dieser Maßnahmen wurden in mehreren 

Sitzungen besprochen und ergänzt. Bei den Auflistungen kann es zwischen den 

Arbeitsgruppens itzungen demnach zu Doppelnennungen kommen. Im Anschluss an die 

Beschreibung der einzelnen Sitzungen folgt eine vollständige und zusammengefasste 

Auflistung der erarbeiteten und aus Bürgersicht wichtigsten Maßnahmen aus allen 

Sitzungen.  

Die Auflistungen de r Maßnahmenvorschläge resultieren alle aus der Bürgerbeteiligung. 

Eine planerische Prüfung und Auseinandersetzung mit den Ergebnissen der Beteiligung 

fand anschließend statt und mündete in die Erstellung der Stadtteilentwicklungs -

konzeption.  

 

Abbildung 12: Während der zweiten Arbeitsgruppensitzung. Quelle: Eigene Aufnahme. 
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2.4.1.  Themenfeld 01: ĂBauen, Wohnen & Lebenñ 

Das erste Arbeitsgruppentreffen fand am 14. September 2017 statt. Insgesamt waren 

rund 30 interessierte Bürgerinnen u nd Bürger anwesend.  

 

Abbildung 13: Einladungsplakat zum ersten Bürgerworkshops mit dem Thema ĂBauen, Wohnen & Lebenñ Quelle: Eigene 

Darstellung. 
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Bei diesem Bürgerworkshop beschäftigten sich die Teilnehmer mit der Gestaltung de r 

öffentlichen Bereiche, mit seinem Ortsbild und der typischen Baustruktur des 

Einsiedlerhofes. Innenentwickl ung  und Leerstand standen ebenso auf der Agenda wie die 

Beratung der Bürger bei privaten Investitionsmaßnahmen . Weitere Themen waren  sowie 

die Entw icklung des Gewerbes und der Gewerbeflächen im Einsiedlerhof und die  

Schaffung von seniorengerechtem Wohnraum.  

Zu Beginn dieses Workshops (und auch der drei anderen Workshops) wurden Stärken 

und Schwächen der Stadtteil gesammelt und für alle sichtbar notie rt, sodass diese als 

Anregung für die Erarbeitung der Maßnahmen genutzt werden konnten.  

 

Abbildung 14: Arbeitsgruppensitzung zum Themenfeld 01. Quelle: Eigene Aufnahme. 

 

Im ersten Bürgerworkshop wurden von den Teilnehmern folgende Projektideen 

entwickelt:  

01 - 0 1 ï Bahnhof und Bahnhofsbereich  

Aufgrund der Zäsur durch die unterschiedlichen Verkehr sachsen (Hauptverkehrsstraßen 

und Bahnlinien)  und Gelände der US -Armee mitten d urch den Stadtteil war und ist die 

Entwicklung eines eindeutigen Ortskernes im Einsiedlerhof nur eingeschränkt möglich. 

Eine annähernd mit einem Ortsmittelpunkt vergleichbare Funktion nimmt für das soziale 
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Leben des Ortseiles derzeit das Gelände rund um da s Bürgerhaus  sowie als geografische 

Mitte und Verkehrsk noten der Bahnhof mit seinem Umfeld ein.  

Das Bahnhofsgebäude liegt zentral im Ort nördlich der Bahntrasse und der Hauptstraße 

(Kaiserstraße). Derzeit definiert sich der Bahnhof hauptsächlich über seine  Funktion als 

Verkehrsknotenpunkt. Durch die angeschlossene Unterführung ist er zudem eine wichtige 

(wenn auch unterirdisch und mit geringer Deckenhöhe verlaufenden) Achse  für die 

fußläufige Verbindung des an dieser Stelle durch die Bahntrasse getrennten O rtsteils. 

Zusammen mit seinem derzeit als ungepflegt wahrgenommenen Umfeld bietet es das 

Potenzial, eine n Kommunikationsbereich  des Stadt teils darzustellen. Sowohl das 

Bahnhofsgebäude selbst wie auch sein Umfeld sind in einem schlechten Zustand.  

Die Fläch en im Umfeld des Bahnhofsgebäudes befinden sich im Besitz der Deutschen 

Bahn AG. Das Bahnhofsgebäude wurde zwischenzeitlich an eine Privatperson verkauft.  

¶ Neubau oder Sanierung des Bahnhofsgebäude s:  

Für das Bahnhofsgebäude bieten sich nach Einschätzung der Einwohner zwei 

unterschiedliche Maßnahmen an: einerseits eine umfassende Sanierung, andererseits der 

Abriss mit Neuerrichtung. In beiden Fällen soll das Gebäude nicht seinem ursprünglichen 

Zweck als Bahnhofsgebäude dienen , sondern and erweitig genutzt werden. 

Nutzungsvorschläge im Rahmen der Moderation  waren : Café, Generationen -Treffpunkt 

(abwechselnd Seniorencafé und Jugendtreff) mit breitem Angebot für Jung  und Alt , 

Schaffung von Vereinsräumen  sowie die Schaffung von öffentlichen Toil etten.  

Mit dem zwischenzeitlich erfolgten Verkauf des Bahnhofgebäudes an eine Privatperson ist 

eine Sanierung und Nutzung als Boarding House o.ä. geplant. Eine Nutzung durch 

Einwohnerinnen und Einwohner des Einsiedlerhofes ist aktuell nicht vorgesehen.  

¶ Umgestaltung Bahnhofsumfeld:  

In Ergänzung zur Sanierung des Bahnhofsgebäudes wurde in der Moderation der Wunsch 

laut, das Bahnhofsumfeld zunªchst zu ordnen und zu Ăentr¿mpelnñ, zukünftig besser zu 

pflegen und um Möblierung wie Straßenlaternen und Sitzgeleg enheiten zu erweitern. Die 

Fläche bietet aufgrund ihrer Beschaffenheit Potenziale für miteinander vereinbare 

Nutzungen, welche über die aktuelle Gestaltung hinausgehen: Im Einsiedlerhof besteht 

Bedarf an einem Park & Ride -Parkplatz für Pendler, welche den Bahn -Anschluss des 

Stadtteils nutzen. Bei einer Neugestaltung des Platzes könnte zudem eine Wendeplatte 

für Busse integriert werden. Darüber hinaus bietet sich die Fläche auch als 

Ortsmittelpunkt oder einer der Ortszentren an, der auch als solcher ausgesta ltet werden 

kann, etwa mit eine r Spiel -  und Aufenthaltsfläche für alle  Generationen sowie einer 

Grünfläche.  
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01 - 0 2 ï Bereich Bürgerhaus  

Das Bürgerhaus und sein Umfeld liegen zentral im Ort, jedoch südlich der Bahntrasse wie 

auch der Hauptstraße (Kaiserst raße). Es bietet das Potenzial, neben dem Bahnhof und 

seinem Umfeld im Norden eine R olle als Ăzweites funktionales Ortszentrum ñ bzw. 

weiterer Kommunikationsbereich  zu spielen. Durch seine Lage und Beschaffenheit 

bietet en  das Bürgerhaus und sein Umfeld zahl reiche Entwicklungsp otenziale.  

¶ Neubau oder Sanierung und Anbau Bürgerhaus :  

Das derzeit bestehende Bürgerhaus des Einsiedlerhofs genügt den Ansprüchen des 

Stadtteils nicht. Es ist zu klein, nicht für die gewünschten Nutzungen ausgelegt, in einem 

allgemein schlechten Zustand und aufgrund seiner mangelhaften Energie - Ineffizienz nicht 

mehr zeitgemäß  und besitzt hohe laufende Kosten . Für die Behebung dieser Mängel 

bieten sich ein Abriss mit Neuerrichtung oder ein e umfassende Modernisierung mit 

Erweiterung des G ebäudes an. Für beide Optionen ergaben sich innerhalb  der Moderation 

die im folgendem  aufgelisteten Gestaltungsvorschläge: Das Bürgerhaus benötigt eine 

rundum barrierefreie Ausstattung, insbesondere eine barrierefreie  Toilettenanlage. Es soll 

multifunktion al sein und für die Nutzung durch Musikveranstaltungen (etwa Chor -Proben 

und Konzerte, daher benötigt es eine angemessene Akustik) bis zu Festen und ggf. auch 

Vereinssport ausgelegt sein. Optimal wäre dafür ein System mit flexibel abtrennbaren 

und untergli ederbaren Räumen, einem Stuhllager und einer Bühne.  

¶ Umgestaltung des Bürgerhaus -Umfeldes :  

Zum Umfeld des Bürgerhauses gehören einige lose zusammenhängende Freiflächen von 

unterschiedlicher Beschaffenheit und  mit verschiedenen  Nutzungen. Dazu gehören 

beispi elsweise Parkflächen, Rasenflächen und ein Fest -  und Sportplatz hinter dem 

Gebäude . 

Durch seine Größe und die Funktion des Bürgerhauses als Anziehungspunkt selbst besitzt 

das Umfeld d es Bürgerhauses eine Vielzahl nicht ausgeschöpfter Potenziale. Die dort 

vorhandenen Grün -  und Freiflächen sind in einem schlechten Zustand und werden von 

Seiten der Stadt nur unregelmäßig gepflegt. Das Areal ist unstrukturiert und verfügt über 

keinerlei Aufenthaltsqualität. Im Zuge der Moderation wurde sich für eine Umgestaltun g 

des Bereiches zu einem Mehrgenerationen -Platz ausgesprochen.  Außerdem soll der Platz 

als Veranstaltungsfläche nutzbar sein. Als Nutzungsvorschläge nannten die Bürger 

folgende Ideen: Festplatz, Boule -Bahn, Grillplatz sowie Spiel -  Sitz -  und 

Aufenthaltsmögl ichkeiten für alle Generationen.  
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01 - 0 3 ï Pflege und Möblierung der öffentlichen Grünflächen, Gehwege und 

Bushaltestellen  

Der Zustand der Grünflächen, Gehwege und Bushaltestellen ist im gesamten 

Einsiedlerhof nicht zufriedenstellend. Insbesondere der ĂEntenweiherñ (ein Regen -

Rückhaltebecken zwischen Weilerbacher  Straße  und Jacob -Pfeiffer -Straße )  ist in einem 

schlechten Zustand und wirkt verwahrlost. Um Verschmu tzung durch Hundekot und 

anderem  Unrat vorzubeugen, sollen dort und an anderen Stellen Tütenspe nder für 

Hundekot und flächendeckend Mülleimer errichtet werden. Um die Aufenthaltsqualität 

zusätzlich zu verbessern, sollen an zentralen Stellen Sitzbänke  aufgestellt werden.  

01 - 0 4 ï Spielplatz bzw. Spielplätze  

Aufgrund der durch die Bahntrasse und Haupt straße stark zweigeteilten Struktur des 

Einsiedlerhofes würden sich nach Bürgersicht zwei Spielplätze für den Ort anbieten, für 

jeden der beiden Straßenseiten einen.  

¶ Neue Spielpl ätz e am Bahnhof und am Bürgerhaus  in der Ortsmitte:  

Als Standort kommen haupts ächlich der Bereich des Bürgerhauses und/oder Bereich des 

Bahnhofes in Frage. Der bereits bestehende Spielplatz in der Nähe des Bahnhofes soll 

neugestaltet werden. Zusätzlich soll bei der Neugestaltung des Bürgerhausumfeldes ein 

weiterer Spielplatz erricht et werden. In der Stadtteil -Moderation wurde der Wunsch nach 

einem Mitspracherecht bei der Auswahl der Spielgeräte laut, sollte es zu einer 

Umgestaltung und/ oder Neu -Errichtung kommen.  

¶ Bolzplatz :  

Im Bereich der Schrebergärten könnte ein Bolzplatz errichtet werden, um allen seinen 

Nutzern etwas abseits der Siedlungsfläche einen Ort zum Austoben bieten zu können.  

01 - 0 5 ï Friedhof / Ruheforst  

Als einziger Stadtteil der Stadt Kaiserslautern verfügt der Einsiedlerhof nicht über einen 

eigenen Friedhof un d wird über den Hauptfriedhof im Nordosten de r Stadt Kaiserslautern 

versorgt. Dieser befindet sich am anderen Ende der Stadt, zahlreiche Kilometer vom 

Einsiedlerhof entfernt und ist dem entsprechend schwer und nur unter großem 

Zeitaufwand zu erreichen. Um d iese n Missstand zu beheben , könnte auf dem Gebiet des 

Einsiedlerhofes ein eigener Friedhof geschaffen werden, insbesondere ein Ruheforst im 

Süden des Stadtteils böte sich laut der Bürger dafür an.  

01 - 0 6 -  W - Lan an öffentlichen Orten  

Mittels der ĂInitiative Freifunkñ kºnnte an unterschiedlichen, zentralen Orten frei 

zugängliches W -Lan eingerichtet werden. Solche Orte bekämen vor allem in den Augen 

von Jugendlichen eine deutlich gesteigerte Attraktivität.  
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01 - 0 7 -  Ruhe und Ordnung  

Der Einsiedlerhof wird durch das ĂWarrior Preparation Centerñ der amerikanischen 

Streitkräfte durch Schießlärm belastet. Aus Sicht der Bürger soll geprüft werden, ob 

etwas gegen diesen Schießlärm getan werden kann . Da der Schießlärm subjektiv sehr 

laut ers cheint , soll kontrolliert werden, ob die Schießübungen gegen Vorschriften 

verstoßen , auf deren Einhaltung bestanden werden kann.  

Zweiter Baustein dieser Maßnahme ist die Vorbereitung und Durchführung eines 

mehrsprachigen Pflegeaufrufes für die Besitzer vo n pflegebedürftigen 

Privatgrundstücken.  

Ein letzter Baustein beschäftigt sich mit den  zahlreichen Autoverkäufern  des 

Einsiedlerhofs (vor allem Gebrauchtwagenhändlern), die das Bild des Stadtteils stark 

prägen. Im Zuge der Stadtentwicklung soll geprüft wer den, ob die Anzahl dieser Betriebe 

eingeschränkt und durch entsprechende gestalterische Vorgaben das Stadtbild verbessert 

werden kann.  

01 - 0 8 -  Nahversorgung  

In Einsiedlerhof gibt es zurzeit keine Einrichtungen zur vollständigen Versorgung mit 

Waren des tä glichen Bedarfs (Lebensmittelgeschäft, Metzgerei).  (Eine Bäckerei ist 

mittlerweile vorhanden, diese ist aber nur zeitweise geöffnet. )  Versorgungseinrichtungen 

sind durch die Nähe zur Stadt Kaiserslautern zwar in wenigen Autominuten sehr gut 

erreichbar, die  Nahversorgung des Einsiedlerhofs wird jedoch gerade für ältere und/ oder 

mobilitätseingeschränkte Menschen als unzureichend empfunden. Zur Beseitigung des 

Missstandes haben die Bürger während des Workshops zwei Ideen entwickelt. Die erste 

beschäftigt sich  mit der stationären Verbesserung der Nahversorgung, die zweite mit der 

mobilen.  

¶ Ortsteilladen :  

In  leerstehenden Gebäuden im Ortskern (z.B.  in  einer ehemaligen Bäckerei) soll ein 

Stadtteil -Laden (ĂTante-Emma -Ladenñ) eingerichtet werden. Dieser soll ehrenamtlich 

betrieben und organisiert werden und unterschiedlichste Waren des täglichen Bedarfes 

führen, um die Bewohner des  Einsiedlerhofes auf kurzem Weg  damit zu versorgen. Für 

seinen Betrieb muss eine Genossens chaft gebildet werden und seine  Finanzier ung geklärt 

werden.  

¶ ĂRollende Versorgungñ:  

Das Gewerbegebiet des Einsiedlerhofes wird teilwe ise durch Verkaufswagen bel iefert 

(z.B. von einem Bäckerauto ) . Diese machen bisher jedoch keinen Halt im Ortskern. Im 

Zuge dieser Maßnahme soll geklärt werden, ob u nd inwieweit diese Verkaufswagen auch 

einen Stopp im Ortskern oder an verschiedenen anderen Punkten des Ortes halten 

können, um die Bewohner des Einsiedlerhofes mitzuversorgen.  



Stadtteilentwicklung  in Kaiserslautern -  Einsiedlerhof   Integriertes Stadtteilentwicklungskonzept  

 

stadtgespräch GbR / Referat Stadtentwicklung     37  

 

01 - 0 9 ï Gestaltungsfibel und Gestaltungssatzung für den Einsiedlerhof  

Insbeson dere die Hauptstraße (Kaiserstraße) des Einsiedlerhofes ist stark durch 

Werbeanlagen überprägt, was von vielen Einwohnern und auch auswärtigen als störend 

und unangemessen empfunden wird. Um diesem entgegen zu wirken , soll für den 

Einsiedlerhof eine Gestal tungssatzung erlassen werden, die diese Entwicklung eindämmt 

und auf ein annehmbares Maß zurückfährt.  In Ergänzung hierzu könnte eine 

Gestaltungsfibel mit Hinweisen zum regionaltypischen Bauen für Hauseigentümerinnen 

und Hauseigentümer wichtige Information sgrundlage für die Modernisierung des eigenen 

Anwesens sein.  

01 - 10 ï Lebendige Ortsgeschichte  

Der Einsiedlerhof verfügt über eine lange zurückreichende Historie. Diese ist innerhalb 

und außerhalb des Ortes kaum bekannt und droht in Vergessenheit zu gerate n. Die 

Geschichte ist teilweise noch heute im Stadtbild ablesbar  (Deutschherrenhaus, 

Zinnenmauer) . Die Historie soll wieder stärker in das Bewusstsein der Einwohner und  der  

Besucher des Einsiedlerhofs gerückt und  lebendig und anschaulich präsentiert werden . 

Dazu können an entsprechenden Orten Hinweistafeln errichtet werden, die auf diese 

Geschichte hinweisen. Diese Hinweistafeln können mittels eines historischen Pfades 

verbunden werden, der ggf. auch über die Ort sgrenzen hinausweisen kann ( wenn sich 

eine so lche Verknüpfung anbieten sollte ) . Darüber hinaus sollen Bürger ortsbildprägender 

Gebäude des Ortes über Gestaltung und Umgang mit ihrem Gebäude beraten werden.  

01 - 11 ï Wohnentwicklung an der alten Ziegelei  

An der alten Ziegelei befinden sich zahlreiche st ark sanierungsbedürftige bzw. abrissreife 

Gebäude. Im Zuge der Stadtteilentwicklung soll die Möglichkeit einer grundsätzliche 

Neuordnung und Neustrukturierung des Areals geprüft werden.  

01 - 12 ï Verbesserung von Mobilität und Erreichbarkeiten  

Trotz seiner eigentlich guten Anbindung an die umgebenden Städte und Dörfer bietet sich 

auch in diesem Bereich Verbesserungspotenzial im Einsiedlerhof.  

¶ Bürgerbus :  

Mittels eines von den Bürgern selbst organisierten und betriebenen Bürgerbusses sollen 

Versorgungsfahrten durchgeführt werden, die vom eigentliche n Betreiber des öffentlichen 

Nahverkehrs nicht abgedeckt werden können. Wichtige Ziele des Bürgerbusses könnten 

dabei medizinische Einrichtungen und Versorgungseinrichtungen in Landstuhl und 

Kaiserslautern sein.  
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2.4.2.  Themenfeld 02: ĂInfrastruktur, Versorgung & Verkehrñ 

Das zweite  Arbeitsgruppentreffen fand am 1 7. Oktober  2017  statt. Insgesamt waren rund 

40 interessierte Bürgerinnen und Bürger anwesend.  

 

Abbildung 15: Einladungsplakat zu Themenfeld 02. Quelle: Eigene Darstellung. 
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Themenfeld 02 beschäftigte sich mit der Versorgungs -  und der Verkehrssituation im 

Einsiedlerhof. Gemeinsam mit den Bürgern wurden Lösungsansätze für die 

Problemstellungen im Bereich fließender und ruhender Verkehr , ÖPNV (Öffentlicher 

Personennahverkehr) und Fuß -  und Radverkehr erarbeitet.  Zusätzlich wurden 

Möglichkeiten zur Verbesserung der Versorgung und der Infrastruktur besprochen.  

02 - 0 1 ï Ruhender Verkehr  

¶ Kontrolle des Parkraums:  

Das bestehende Angebot an Par kplätzen im Einsiedlerhof ist grundsätzlich 

zufriedenstellend, allerdings werden die Regelungen des Parkraums oft missachtet. 

Deshalb sollte der Parkraum im Einsiedlerhof kontrolliert werden. An manchen Stellen 

(vor allem  in der Kaiserstraße, der Ramsteiner Straße und der Lichtenbrucher Straße) 

kommt es durch ungeordnetes Parken teilweise zu einer Blockade des Verkehrsflusses.  

¶ Parkverbote:  

Aktuell entstehen Blockaden des fahrenden Verkehrs auch durch zulässiges Parken in 

ma nchen Bereichen. Deshalb sollte in der Ramsteiner Straße und der Lichtenbrucher 

Straße das Parken eingeschränkt werden.  

¶ Verkürzung der Parkbuchten:  

Seitliche Parkbuchten sollen auf 15  m verkürzt werden.  Dadurch soll das Abstellen  von 

LKWs in den Parkbuc hten verhindert werden.  

02 - 0 2 ï Motorisierter  Verkehr  

Der Einsiedlerhof ist  von einem hohen Verkehrsaufkom men geprägt. Durch die folgenden 

vorgeschlagenen Maßnahmen der Einwohner soll der Verkehr verlangsamt und der 

Verkehrsfluss verbessert werden:  

¶ Umleit ungen und Kommunikation  

Das hohe Verkehrsaufkommen auf der Kaiserstraße (L 395) und der Jacob -Pfeiffer -Straße 

(K5) kann durch die Lage des Stadtteils Einsiedlerhof zwischen Pfälzer Wald 

(Topographie) und Autobahn A 6 nicht durch eine Ortsumfahrung verminde rt werden. Ein 

Brückenbauwerk über die Bahnflächen zur Verbindung zwischen Kaiserstraße und 

Industriegebiet (wie im FNP 2010 noch dargestellt) ist aufgrund der enormen Breite der 

Bahnflächen nicht finanzierbar.  

Eine  Beschränkung der Jacob -Pfeiffer -Brücke f ür Lkw mit über 7,5 Tonnen  ist im Zuge 

der anstehenden Sanierung der Brücke aus förderrechtlicher Sicht nicht möglich. N ach 

Landesverkehrsfinanzierungsgesetz (LVFG) ist nu r ein Vollausbau förderfähig . Außerdem 

muss auch die Verbindung des nördlichen und sü dlichen Siedlungsbereiches des 

Einsiedlerhofes dauerhaft gewährleistet bleiben.  
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Im Zusammenhang mit der Entwicklung des Industriegebiets ĂEinsiedlerhof Vogelweh, 

Teil Mitteñ und einer ºffentlichen Durchgªngigkeit der ĂOpelwerksstraÇeñ soll ten 

Verkehrsante ile auf die Verbindung  Von -Miller -Straße zum Opelkreisel verlagert werden. 

Diese Alternativroute  gilt es an die Nutzer, zu denen auch die Amerikanischen Bürger 

zählen, bspw. über  bessere  Ausschilderungen zu kommunizieren . 

¶ Kontrollen  

Zu hohe Fahrtgeschwindi gkeiten innerorts sollen durch Kontrollen vermindert werden. 

Dazu zählen neben spontanen Kontrollen auch fest installierte Geräte an den 

Ortseingängen. Da laut Bürgersicht nachts des Öfteren Tuning -Rennen mit unzulässig 

lauten Autos durchgeführt werden, soll auch in diesem Zeitraum kontrolliert werden.   

¶ Einschränkungen  

Um andere Routen für den Verkehr attraktiver zu machen und die Verkehrssicherheit für 

Fußgänger in der Kaiserstraße zu erhöhen,  soll die Geschwindigkeit in der Kaiserstraße 

auf 30  km/h redu ziert werden.  Ergänzend soll durch Aufpflasterungen und 

Verschwenkungen die Verkehrsgeschwindigkeit verlangsamt werden. Zusätzlich soll 

geprüft werden, ob die Geschwindigkeit in Wohn -  und Anliegerstraßen in Einsiedlerhof 

auf 7  km/h beschränkt werden  kann.  

¶ Bauliche Maßnahmen  

Der Verkehr erreicht nicht nur auf den Durchgangsstraßen des Einsiedlerhofs zu hohe 

Geschwindigkeiten. Auch am Kindergarten fahren Autos  oft zu schnell. Wechselseitige 

Baumpflanzungen und Aufpflasterungen sollen dies  dauerhaft verhinder n.  

Weitere Bepflanzungs -  und Aufpflasterungsmaßnahmen wurden auch für folgende 

Straßen des Einsiedlerhofs vorgeschlagen: Peter -Bardens -Straße, Weilerbacher Straße, 

dem Schuhmacherwoog und Am Glasberg .  

An den Ortsein -  und ausgängen sollen Fahrbahnverschwe nkungen zu einer 

Geschwindigkeitsverminderung führen.  Um die bestehenden Geschwindigkeitsgrenzen zu 

verdeutlichen, sollen diese erneut  auf die Straßen aufgebracht werden.  

Die Ampelanlage an der Kreuzung der Kaiserstraße und der Jacob -Pfeiffer -Straße führt  

regelmäßig zu Staus. Aus Sicht der Bürger könnte durch die Errichtung eines 

Kreisverkehrs in diesem Bereich der Verkehrsfluss konstanter und flüssiger werden.  

02 - 0 3 ï Radverkehr  

¶ Wege schaffen, ausweisen und vernetzen  

Um ein funktionierendes Radwegesystem  zu schaffen, müssen zunächst die bestehenden 

Wege als offizielle Radwege ausgewiesen  und markiert  werden. Der Dienstweg der Bahn 

könnte etwa  zusätzlich als Radweg ausgewiesen werden. Oft sind auch Lücken in 

bestehenden Radwegen vorhanden, die geschlossen werden sollten.  
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Mit der begonnenen Realisierung eines Radwegs nach  Kindsbach  und Landstuhl wird ein 

wichtiger Lückenschluss geschaffen.  

Im Zusammenhan g mit dem Bau des US -Hospitals und den zugehörigen 

Infrastrukturmaßnahmen insbesondere dem ĂAusbau der AS KL-Einsiedlerhofñ und dem 

ĂAusbau der L 369  durch Anlegung eines Kreisverkehrsplatzes zur verkehrlichen 

Anbindung des geplanten US -Militä rhospitalsñ sollte auch die Anbindung nach Rodenbach, 

Weilerbach und Mackenbach und damit ein Anschluss an den  Barbaros sa-Radweg 

geschaffen werden.  

Aus den Lageplªnen zur Planfeststellung ĂAusbau der AS KL-Einsiedlerhofñ (Stand 

Oktober 2007) ist zu entnehmen, dass im Osten der K 5 beginnend an der Einmündung 

der Von -Miller -Straße bis zum Ausbauende (nach dem Kreisel K5 ï Anschluss Abfahrt A 6 

ï Zufahrt Flugplatz) in Richtung Rodenbach bereits ein 2,5 m breiter Geh -  und Radweg 

eingeplant ist.  

Gemäß Planfeststellung zum ĂAusbau der L 369  durch Anlegung eines 

Kreisverkehrsplatzes zur verkehrlichen Anbindung des geplanten US -Militªrhospitalsñ, 

(siehe Erlªuterungsbericht 4.5.3, S. 30) Ăwurde (darüber hinaus) für die nachträgliche 

Realisierung eines Rad -  und Gehweges westlich der L 369 zwischen den Ortslagen 

Mackenbach und Einsiedlerhof ausreichende Flªchen vorgehalten.ñ 

¶ Markiere n und Beschildern  

Die bestehenden Wege sind nur teilweise markiert und ausgeschildert. Das soll durch 

eine flächendeckende Markierung verbessert werden . Die Ausschilderung soll helfen , auf 

Wege aufmerksam zu werden und andere Routen zu finden.  

02 - 04 ï Fußw ege  

¶ Zebrastreifen  

Die Querung an der Von -Miller -Straße ist für Fußgänger problematisch bis gefährlich, 

weshalb auf der Höhe des Tierheims/Kiosks ein Zebrastreifen geschaffen werden soll.  

¶ Verkehrsspiegel  

Die Unterführung am Bahnhof ist eine Engstelle für Fu ßgänger und Radfahrer. Zusätzlich 

führt eine Treppe hinab auf einen Gehweg, der schlecht einsehbar ist. Um 

Zusammenstöße zwischen Fußgängern und Radfahrern zu verhindern, soll ein Spiegel 

angebracht und damit die Einsehbarkeit verbessert werden.  

¶ Sauberkeit  

Die Gehwege sind oft verschmutzt. Das soll durch regelmäßige Reinigungsmaßnahmen 

verbessert werden.  
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Abbildung 16: Während der zweiten Stadtteilwerkstatt. Quelle: Eigenes Aufnahme. 

 

02 - 0 5 ï ÖPNV  

¶ Nachtbus  

Aktuell bietet sich de n Einwohnern nur eine Ruftaxi -Verbindung, um nachts nach Hause 

zu kommen. Die Einwohner wünschen sich eine Anbindung des Einsiedlerhofs mittels 

Nachtbus.  

¶ Taktung  

Der Einsiedlerhof hat den Vorteil durch Bus und Bahn erschlossen zu sein. Die Fahrpläne 

der V erkehrsmittel sind jedoch nicht aufeinander abgestimmt. Durch eine Abstimmung 

könnte das ÖPNV -Angebot noch  verbessert und attraktiver werden.  

¶ Neue Haltestellen  

Durch eine Reaktivierung  des ehemaligen Haltepunkts bzw.  die Schaffung einer 

zusätzlichen Haltestelle am Harzofen könnte das bestehende ÖPNV -Angebot zusätzlich 

verbessert we rden.  
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¶ Anbindung  

Der östliche Teil des Einsiedlerhofs wird über die Linie 101 bis zum Bahnhof in der 

Weilerbacher Straße bedient.  

Die west lichen Teile des Einsiedlerhofs (nach dem Einzugsbereich der Haltestelle 

Ortsverwaltung/Jacob -Pfeiffer -Brücke) sind aktuell nur durch 2 Fahrten der Linie 143  an 

den Linienbusverkehr angeschlossen.  

Im Zusammenhang mit der anstehenden Neuaufstellung eines N ahverkehrsplans für die 

nächsten 10 Jahre für die Stadt Kaiserslautern besteht die Möglichkeit Verbesserungen 

des Linienbusverkehrs für den Stadtteil Einsiedlerhof zu thematisieren.  

¶ Bedarfsanalyse  

Eine Bedarfsanalyse soll das bestehende ÖPNV -  Angebot unter suchen . Diese Ergebnisse 

sollen zu einer Anpassung des ÖPNV führen  und damit die Inanspruchnahme der 

öffentlichen Verkehrsmittel zu verbessern . Di es würde auch zu einer Entlastung des 

Verkehrsaufkommens führen. Zusätzlich  soll der ÖPNV aktiv beworben werde n.  

02 - 0 6 ï Barrierefreiheit  

¶ Bürgerhaus und Umgebung  

Das Bürgerhaus und sein Umfeld sollen eine vollständige barrierefreie Gestaltung 

erfahr en. Bisher ist nur ein Treppenl ift ins Obergeschoß installiert. Dazu soll die Stufe 

zum Sportheim durch eine Rampe üb erbrückt, die sanitären Anlagen umgestaltet und 

auch der Parkplatz gepflastert werden.  

¶ Gehwege  

Die Gehwege sind teilweise für Rollst ühle, Rollatoren und Kinderwägen ungeeignet. Durch 

eine Absenkung von Teilbereichen und einen glatten Belag kann dies verbe ssert werden.  

¶ Bahnsteig  

Die Zugänglichkeit zu Gleis zwei  und vier  des Bahnhofs soll barrierefrei gestaltet werden.  

02 - 0 7 ï Infrastruktur  

¶ Bürgerbus mitnutzen  

Die Versorgung älterer Menschen spielt auch auf dem Einsiedlerhof eine Rolle, da dieser 

keinen Leb ensmittelmarkt besitzt . Die Nachbargemeinde Weilerbach verfügt sowohl über 

einen Bürgerbus als auch über Einkaufsmöglichkeiten. Durch eine Kooperation mit 

Weilerbach bestehen Möglichkeiten zur Verbesserung der Einkaufsmöglichkeiten für 

ältere Menschen ohne  eigenes Auto.  
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¶ Lebensmittelmarkt ansiedeln  

Die Bürger wünschen sich die Ansiedlung eines Lebensmittelmarktes im neuen 

Gewerbegebiet des Stadtteils. Davon würden alle Bürger profitieren und ehrenamtliche 

Unterstützung älterer Menschen dadurch aufgrund kür zerer Wege erleichtert.  

¶ Öffentliche Toilette  

Am Bahnhof und am Spielplatz "Alte Ziegelei"  befinden keine öffentliche n Toilette n. Der 

Bau einer Toilette in Bereich der Grünflächen nördlich der Bahnstrecke würde beiden 

Einrichtungen zugutekommen.  

¶ Bürgerinformationssystem  

Bisher fehlt es dem Einsiedlerhof an einem Kommunikationssystem, über das alle Bürger 

erreicht werden können. Gerade ältere Bürger nutzen das Internet se hr selten. An 

wichtigen Punkten  wie dem Bahnhof, Bushaltestellen und das Bürge rhaus könnten 

Schaukästen oder digitale Alternativen die Kommunikation verbessern.  

¶ Konzept für Gewerbeflächen  

Neben dem neuen Gewerbegebiet existieren auch ältere, die nicht ganz beansprucht 

werden. In einem Konzept könnten alle zur Verfügung stehenden Gewerbeflächen erfasst 

und neuen Nutzungen zugeführt werden. Damit kann in Zukunft auf das Ausweisen 

zusätzlicher Flächen verzichtet werden.  

¶ Park & Ride -Parkplatz  

Viele Menschen von außerhalb durchqueren auf ihrem Weg zur Arbeit den Einsiedlerhof. 

Um die V erkehrsmengen für die Stadt zu reduzieren könnte ein Park & R ide -Parkplatz am 

Bahnhof geschaffen werden, der das Umsteigen auf die Bahn ermöglicht.  

¶ Wanderbahnhof  

Der Bahnhof kann zu einem Wanderbahnhof umgestaltet werden. Durch den Anschluss 

an den ÖPNV kö nnen Wanderer hier Aussteigen und in der Umgebung wandern. Zur 

Umgestaltung gehören Informationsaushänge und Beschilderungen.  
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2.4.3.  Themenfeld 03: ĂKultur, Freizeit und Lebensqualitªtñ 

Das dritte  Arbeitsgruppentreffen fand am 1 4. November  2017 statt. Insgesamt  waren 

rund 20 interessierte Bürgerinnen und Bürger anwesend.  

 

Abbildung 17: Einladungsplakat zu Themenfeld 03. Quelle: Eigene Darstellung. 
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Innerhalb dieses Themenfeldes wurden unter anderem kulturelle Veranstaltungen und 

Feste  und das Angebot a n weiteren Freizeit -  und Naherholungsmög lichkeiten  behandelt. 

Ebenso wurden Ideen und Maßnahmen zum Thema Vereinsleben  und Verbesserung des 

soziale n Miteinander s entwickelt.  

 

03 - 0 1 ï Das Bürgerhaus und seine Umgebung  

Ergänzend zu den Vors chlägen und Entwicklungsideen aus Bürgerworkshop 01, wurde n 

auch im Rahmen der dritten Stadtteilwerkstatt das Bürgerh aus und seine Umgebung 

nochmal besprochen. Die vorgebrachten Ideen decken sich größtenteils mit den 

Vorschlägen aus der ersten Stadtteilwer kstatt. Es wurde nochmal verdeutlicht, dass das 

Bürgerhaus a ufgrund seiner Lage  und  Funktion, eine Schlüsselfunktion für das rege 

soziale Miteinander des Ortseiles  besitzt . Der Einsiedlerhof soll durch Erweiterung oder 

Neubau des Bürgerhauses inkl. multifu nktionaler Freiflächengestaltung einen 

angemessenen Rahmen f¿r sein soziales Leben erhalten: ĂStimmt der Rahmen, läuft der 

Laden !ñ lautete die Parole während der Veranstaltung.  

Weitere Nutzungsvorschläge für Bürgerhaus und Umfeld wurden entwickelt: 

Sport ve rans taltungen , Chor -Konzerte, Theaterveranstaltungen, Vorträge zur Bildung und 

Unterhaltung, Nutzung als Kerweplatz,  Veranstaltungen mit Kindern (ab Krabbelgruppe) 

und Jugendlichen sowie Senioren , Begegnungsmöglichkeiten für Jung und Alt, etc .  

 

Abbildung 18: Während der Stadtteilwerkstatt 03 Quelle: Eigene Aufnahme. 
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03 - 0 2 ï Freizeit -  Betreuungs -  und Bildungsangebote im Stadtteil  

Trotz nur zweier, breit aufgestellter Vereine besitzt der Einsiedlerhof ein starkes 

Vereinsleben. Vor  allem von  Kinder n und Senioren werden die Angebote im Ortst eil 

dennoch als unzureichend empfunden  und soll ten verbessert werden . 

¶ Zusätzliche Angebote für Kinder und Jugendliche  

Für die genannte Gruppe gibt es nur wenige Möglichkeiten, die eigene Freizeit vor Ort zu 

gestalten. Deshalb  sollen mehr Angebote organisiert werden. Vorgeschlagen wurde 

beispielsweise: Bastelnachmittage sowie Angebote durch Theaterpädagogen des 

Pfalztheaters. In der Zweigstelle der Bibliothek sollen zudem Vorlesetage stattfinden.   

¶ Sprachkurse  

Der Einsiedlerhof ist die Heimat zahlreicher ausländischer Mitbürger oder Mitbürger mit 

Migrationshintergrund sowie einer signifikanten Anzahl US -Amerikanischer Bürger und 

anderer Angehöriger der NATO -Streitkräfte. Um diesen Gruppen die Integration zu 

erleichtern, sollen Sprachkurse angeboten werden. Dieses Angebot soll sich vor allem an 

englisch -  polnisch -  und r ussischsprachige Bürger richten.  

¶ Angebote der VHS vor Ort anbieten  

Für A ngebote der Volkshochschule müssen die Bewohner des Einsiedlerhofes in das 

Kaiserslauterer Stadtzentrum fahren. Im Zuge der Bürgerbeteiligung wurde 

vorgeschlagen, Kurse, für die es im Einzugsgebiet des Einsiedlerhofes genügend 

Interessenten gibt, im Bürger haus des Einsiedlerhofes stattfinden zu lassen. Um 

herauszufinden, für welche Kurse dies der Fall sein könnte, soll dem eine Bedarfsanalyse 

vorausgehen. Besonderen Bedarf wurde in der Bürgerbeteiligung vor allem für den 

Bereich IT -Kurse für Senioren gemeld et.  

¶ Hausaufgabenbetreuung für Schulkinder  

Viele Schulkinder des Einsiedlerhofes sind an Nachmittagen auf sich allein gestellt. Um 

diesen Kindern und auch ihren Eltern eine kleine Hilfestellung zu geben wird 

vorgeschlagen, an ausgewählten Tagen eine Nachmit tagsbetreuung anzubieten. Diese 

kann im Bürgerhaus oder im Jugendtreff stattfinden und könnte auch von ehrenamtlichen 

Bürgern übernommen werden.  

¶ Bier -  oder Glühweinwanderung  

In vielen Orten erfahren  Themenw anderungen hohen Zuspruch. Diese sind bei den 

Einw ohnern wie auch Besuchern von außerhalb sehr beliebt und ein guter Grund, einem 

Ort einen Besuch abzustatten. Zudem bietet sie Zeit und Gelegenheit, neue Leute kennen 

zu lernen und Bekanntschaften zu pflegen. Aufbauend auf den von einer Partei und vom 

Spor tverein bereits angebotenen Wanderungen (insgesamt 2 Wanderungen und 1 

Radwanderung pro Jahr) k önnte  sich die Etablierung einer  solchen Wanderung auch für 

den Einsiedlerhof anbieten: entweder im Winter als Glühweinwanderung oder im Sommer 
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als Bierwanderung. Während der Bürgerbeteiligung wurde zudem vorgeschlagen, diese 

Wanderung gemeinsam mit dem ebenfalls zu Kaiserslautern gehörenden Stadtteil 

Hohenecken zusammen auszurichten und die Wanderung durch beide Stadtteile zu 

führen. Die Organisation  kann beispielsweise von den Vereinen oder einem extra 

gegründeten Gremium und mit Unterstützung der Stadtverwaltung erfolgen.  

 

Abbildung 19: Vorstellung der Projektideen durch einen Teilnehmer der 3. Stadtteilwerkstatt. Quelle: Eigene Aufnahme. 

 

03 - 0 3 ï Außenwirkung und Innenkommunikation  

Der Einsiedlerhof besitzt ein schlechtes Image. Er wird von vielen Menschen vor allem 

außerhalb des Einsiedlerhofes als Durchgangsgebiet ohne Aufenthaltsqualität, Standort 

von Industrie, Prost itution, zahlreichen Autohändlern , etc.  wahrgenommen und  
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(halbwegs positiv )  auch als Standort einer sehr großen Zahl von gastronomischen 

Angeboten.  

In diesem Bild haben die durchaus vorhandene Wohn -  und Lebensqualität und das damit 

verbundene Wachstum des  Stadtteils, sein reges soziales Miteinander, die ihn 

umgebende Natur und seine interessante und weitreichende Geschichte selten einen 

Platz. Auch den Einwohnern des Einsiedlerhofes ist oftmals nicht bekannt, welche guten 

Angebote und Möglichkeiten  ihr kle iner Stadtteil für sie bereithält.  

Durch die Verbesserung der Außenwirkung und der Innenkommunikation soll der 

Einsiedlerhof in ein besseres und damit zutreffenderes Lic ht gerückt werden und sich als 

lebenswerter Ort darstellen . ĂNach i nnen ñ sollen diese Maßnahmen vor allem die 

Einwohner selbst informieren und dabei helfen, die Identifikation der Einwohner mit 

ihrem Stadtteil zu stärken . 

¶ Verbesserter Auftritt des Einsiedlerhofes nach außen  

Auf der Homepage von Kaiserslautern findet der Einsiedlerhof ledigl ich eine k urze und 

wenig informative Erwähnung. Dies zu ändern bedarf es keines großen Aufwandes. 

Dementsprechend soll der Text auf der Homepage abgeändert und die Inhalte ergänzt 

werden. Hierbei soll stärker auf die  Geschichte und das  Gemeinschaftsleben  des 

Einsiedlerhof s Bezug genommen werden . Gleichzeitig soll der  Stadtteil  auch in der 

Touri st ik - Info der Stadt Erwähnung finden, indem auf seine Geschichte, Funktion und die 

ihn umgebenden Wander -  und Radfahrmöglichkeiten aufmerksam gemacht wird.  

¶ Verbesse rte Kommunikation nach innen  

Im Einsiedlerhof finden zahlr eiche Veranstaltungen statt, die für die meisten seiner 

Bürger etwas bieten. Vielen Bürgern ist dies nicht oder unzureichend bekannt, weil sie 

über die bisher bedienten Kommunikations -Formen nicht e rreicht werden. Im Zuge der 

Stadtteilentwicklung  soll eine bessere Kommunikation über verschiedene Medien 

erfolgen: Entweder über digitale Kanäle  (Homepage, soziale Medien)  oder über 

Informationstafeln und Schaukästen, die an zentralen Stellen im Stadtteil  aufgestellt 

werden. Darüber hinaus bietet es sich an, die existierenden Medien der US -Amerikaner 

zu bedienen, die Teil des Einsiedlerhofes sind. Diese informieren sich per App oder 

Zeitung ( Kaiserslautern American, Stars and Stripes  usw.).  

¶ Übersichtskarte  

Der Einsiedlerhof ist aufgrund seiner Struktur mit zahlreichen Industrie -  und 

Militäranlagen und der durch ihn hindurchführenden Verkehrsachsen ein für viele 

unübersichtliches Gebilde, besonders für Gäste. Darum wird vorgeschlagen, eine 

Übersichtskarte zu  entwerfen und an einer oder mehreren zentralen Punkten 

aufzustellen. Diese sollen unter anderem auch die interessanten Punkte des Ortes sowie 

die ihn umgebende Landschaft mit seinen zahlr eichen Wander -  und Radfahrmöglichkeiten 

dokumentieren.  
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¶ VRN-Wanderbah nhof Einsiedlerhof  

Von der Verkehrsgesellschaft Rhein -Neckar wird ausgewählten und geprüften Bahnhöfen 

ihres Einzugsgebietes das Prªdikat ĂWanderbahnhofñ ausgesprochen. Im Zuge der 

Stadtteilentwicklung  soll geprüft werden, wie dieses Prädikat erhalten werd en kann und 

auf die dafür nötigen Schritte hingewirkt werden.  

¶ Führungen durch den Einsiedlerhof  

Mittels einer regelmäßigen Führung durch den Einsiedlerhof sollen markante und 

interessante  Bereiche des Einsiedlerhof s Einwohnern, Gästen und Neuankömmlingen 

präsentiert werden, um diesen einen (anderen) Blick auf den Einsiedlerhof zu geben. Die 

Themen können dabei von der Geschichte bis zur Industrie des Ortes ein breites 

Spektrum abdecken.  

¶ Imagebroschüre  

Eine Imagebroschüre stellt auf anschauliche Art und Weis e dar, welche Angebote der Ort 

bereithält. Sie umfasst Themen der Versorgung, Freizeitangebote, Geschichte und alles 

andere, das einen Ort besonders und zur Heimat (auch für potenzielle Neubürger) macht. 

Sie ist praktisches Informationsmaterial, Werbeträge r und anschauliche Dokumentation 

in einem. Insbesondere für den Einsiedlerhof könnte sie von großem Nutzen sein, um 

dessen Stärken nach Innen und Außen hervorzuheben.  

 

03 - 0 4 ï Entspannung auf Grünflächen und in der Natur  

Innerhalb wie außerhalb des stark von Industrie und Militärflächen geprägten Stadtteiles 

besitzt der Einsiedlerhof dennoch einige Grünflächen, die zu Erkundung und Erholung 

einladen. Diese sollen erschlossen und ihr Potenzial besser zur Geltung gebracht we rden . 

¶ Entenweiher  

Der sogenannte Entenweiher im Einsiedlerhof ist eines von mehreren 

Regenauffangbecken im Ortsbereich und besitzt aufgrund seiner Lage und Struktur 

Naherholungspotential . Aufgrund seines aktuellen Zustands (Wildwuchs, Ungepflegtheit, 

Mülla blagerungen, starke Defizite bei der Möblierung ) wird der Entenweiher kaum zur 

Naherholung genutzt. Um ihn besser nutzen zu können, soll er  mit Bänken ausgestattet, 

besser beleuchtet und regelmäßig gereinigt  und  die Begrünung  besser gepflegt werden.  

¶ Beschi lderung von Rad -  und Wanderwegen  

Die  Umgebung des Einsiedlerhofes eignet sich für Wanderungen und Radtouren. Dieses 

Potenziale ist noch lange nicht ausgeschöpft, da Wander -  und Radwege bisher nur 

rudimentär ausgeschildert sind. Die Beschilderung soll desha lb im Rahmen der 

Stadtteilentwicklung verbessert werden.  
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2.5.  Beteiligung von Kindern und Jugendlichen  

Die nachhaltige Entwicklung eines Stadtteils  kann im Zuge des demographischen 

Wandels nur dann gesichert werden, wenn junge Familien im Ort  bleiben oder sich neu 

ansiedeln. Kindertagesstätte und Grundschule vor Ort, eine gute verkehrstech nische 

Anbindung (MIV und ÖPNV) , ausreichende infrastrukturelle Versorgung, etc. sind 

wichtige Standortfaktoren für junge Familien.  Die Möglichkeit aktiv das  eigene 

Lebensumfeld mitzugestalten kann darüber hinaus weiterer Anreiz für das Leben im 

Stadtteil sein.  

Die Abfrage der Interessen von Kindern und Jugendlichen soll deshalb in ein 

ganzheitliches Stadtteilentwicklungskonzept eingebunden werden, damit sich der 

Stadtteil zu einem kinder -  und familienfreundlichen Wohn -  und Lebensraum entwickelt.  

Im Rahmen der intensiven Bürgerbeteiligungsphase zur Erstellung des 

Stadtteilentwicklungskonzeptes für den Einsiedlerhof wurde, zusätzlich zu den 

Stadtteilwerkstätten,  ein Kinder -  und Jugendworkshop durchgeführt.  

Dieser Workshop  fand am 17. Oktober 2017 statt . A n ihm nahmen 12 junge Bürgerinnen 

und Bürger des Einsiedlerhofs t eil. Wie die Stadtteilwerkstätten war er in zwei Teile 

gegliedert. Im ersten Teil wurden Stärke n und Schwächen abgefragt, im zweiten 

konstruktive Ide en und Maßnahmen entwickelt. Beide Teile werden im Folgenden 

vorgestellt.  

 

Abbildung 20: Teilnehmer des Workshops mit Kindern und Jugendlichen. Quelle: Eigene Aufnahme. 
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2.5.1.  Stärken und Schwächen  

Stärken  Schwächen  

¶ Großes gastronomisches Angebot  

¶ Kindergarten  

¶ Eigener Jugendtreff  

¶ Sportplatz  

¶ Vereinsangebote  

(sportlich und musikalisch)  

¶ Viele überdachte Bushaltestellen , 

die gut über den Stadtteil verteilt 

liegen  

¶ Gute Anbindung des Ortes an Bus  

und Bahn, vor allem S -Bahn  

¶ Nähe zum Pfälzerwald und  

dessen Freizeitmöglichkeiten  

¶ Wegfall wichtiger Schulbuslinien  

¶ Wegfall der Buslinien nach Landstuhl  

¶ Fehlende Busanbindung abends  

¶ Schlechter Zustand des Sportplatzes: 

verwildert, schlechter Zugang  

¶ Entenweiher in schlechtem Zustand  

¶ Ungepflegtes Bahnhofsumfeld  

¶ Teilweise schlechte Straßenbeläge  

¶ Gehwege teilweise schlecht  

¶ Nur ein Ticketautomat am Gleis,  

fehlt in eine Richtung  

¶ Freizeitangebote für Kinder fehlen  

¶ Tanzangebot des Vereins ist einseitig  

(nur ein Tanzstil)  

¶ Neu gestalteter Spielplatz mit  

langweilige n Geräte n 

¶ Bordelle  

¶ Gastronomie -Leerstände  

¶ Kreuzung am Bürgerhaus sehr 

gefährlich  

¶ Fehlende Bushaltestelle für Linie 101 

Richtung Landstuhl  

Bei der Auflistung überwiegen für die Kinder die Schwächen im Einsiedlerhof, dennoch 

gibt es zahlreiche Stärken, die das Potenzial des S tadtteils für die Kinder zeigt.  

Besonders geschätzt  werden  das gastronomische Angebot und die 

Betreuungsmöglichkeiten vor Ort, etwa der Kindergarten und der Jugendtreff. Auch der 

Sportplatz und die Vereinsangebote werden sehr positiv wahrgenommen. Den Kindern 

und Jugendlichen gefällt außerdem das gute Angebot des  ÖPNV sowie die Nähe und 

Schönheit des an den Stadtteil grenzenden Pfälzerwaldes.  

Der ÖPNV besitzt  jedoch auch einige  Schwächen . Dazu gehört laut de n Jugendlichen der 

Wegfall von  Schulbuslinien sowie der Wegfall der Buslinien nach Landstuhl. Zudem 

werden v iele Freiflächen von den Kindern und Jugendlichen als ungepflegt und in 

schlechtem Zustand wahrgenommen  (Sportplatz, Entenweiher, Bahnhofsumfeld ). 

Außerdem  bemängeln die Teilnehmer fehlende oder einseitige Freizeitangebote. Ein 
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großes Sicherheitsproblem st ellt die Kreuzung am Bürgerhaus dar. Als unangenehm 

werden die Bordelle und die vielen Leerstände empfunden.  

2.5.2.  Ideen und Maßnahmen  

Im Anschluss an die Sammlung der Stärken und Schwächen des Einsiedlerhofes mit den 

Kindern und Jugendlichen erarbeiteten sie Id een und Maßnahmen, um diese Probleme 

konstruktiv anzugehen. Die Ergebnisse werden im Folgenden sortiert und in Stichworten 

zusammengefasst. 2 

Die Liste der Wünsche und Vorschläge der Kinder und Jugendlichen ist lang und zeigt, 

wie sehr sich die jungen Bürge rinnen und Bürger des Einsiedlerhofes mit der Entwicklung 

ihres Stadtteils beschäftigen. Einige der Vorschläge sollen und können im Rahmen der 

Stadtteilentwicklung berücksichtigt werden, um somit einen Beitrag zur Entwicklung einer 

kinderfreundlichen Gemei nde zu leisten.  

04 - 01 -  Verbesserung des Wohnumfeld s 

¶ Weniger Industrie  und Autohäuser  im Einsiedlerhof  

¶ Bäume an Straße stehen lassen, nicht fällen  

¶ Bahnhofsvorplatz verschönern  

¶ Schließung der Bordelle  

¶ Aufwertung des Coca -Cola -Geländes, z. B. durch ein Schw immbad, einen 

Supermarkt oder ein Jugendzentrum  

Die Kinder und Jugendlichen stören sich vor allem an der Überprägung ihres 

Wohnumfeldes mit Industrie, Gebrauchtwarenhandel und Fastfood -Gastronomie sowie 

auch an den im Einsiedlerhof vorhandenen Bordellen . Verschönert werden kann der 

Einsiedlerhof ihrer Ansicht nach, indem die straßenbegleitenden Bäume nicht gefällt oder 

neu gepflanzt werden . Außerdem wünschen sich die Teilnehmer, dass das Coca -Cola -

Gelände durch eine alternative Nutzung aufgewertet wird  (Vo rschläge: S chwimmbad, ein 

Supermarkt oder ein neues Jugendzentrum ) . 

04 - 02 -  Ergänzung und Verbesserung der Versorgungs - Infrastruktur  

¶ Bäckerei  und Supermarkt  

¶ Tankstelle  

¶ Burger King  

¶ Drogeriemarkt  

Die Versorgungsinfrastruktur des Einsiedlerhofes bietet aus der Perspektive der Kinder 

und Jugendlichen zahlreiche Verbesserungsmöglichkeiten. Obwohl die Gastronomie im 

                                           

2  Die während der Beteiligung der Kinder und Jugendlichen erarbeiteten Maßnahmen sind weniger detailliert ausgearbeitet wie 

die Maßnahmen innerhalb der anderen Werkstätten. Zur Verbesserung der Übersichtlichkeit erhalten diese Maßnahmen die 
eine ähnliche Struktur wie die der Themenwerkstätten 01 bis 03. Die Werkstatt mit den Kindern und Jugendlichen erhält dabei 
die Nummer 04.  
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Einsiedlerhof in verschiedener Ausprägung und großer Menge vorhanden ist, wünschen 

sich  die jungen Bürgerinnen und Bürger des Einsiedlerhofes eine Burger -King -Filiale. Zur 

Ergänzung der Nahversorgung werden außerdem eine Bäckerei, eine Tankstelle , ein 

Supermarkt und ein Drogeriemarkt vorgeschlagen.  

04 - 03  Ergänzung und Verbesserung der Freifl ächen  

¶ Basketballplatz: ein Korb ist zu wenig, ein ganzer Platz soll geschaffen werden  

¶ Sportplatz verbessern, z. B. durch Begradigung des Bodens, Rasen mähen, 

Aufwertung der Umgebung  

¶ Spielplatz verbessern durch bessere Spielgeräte  

¶ Spielplatz auch auf der Sü dseite des Einsiedlerhofes  errichten  

¶ Entenweiher verschönern (Entfernung des Mülls und Gerümpels, Reinigung des 

dreckigen Wassers und Umfeld des Weihers)  

Die Freiflächen im Einsiedlerhof bieten aus Sicht der Kinder und Jugendlichen zahlreiche 

Verbesserungs potenziale. Insbesondere wird gewünscht, den Basketballlatz zu 

vergrößern und mit einem zweiten Korb zu ergänzen. Auch der Sportplatz und seine 

Umgebung soll verbessert und besser in Stand gehalten werden. Für den einzigen 

vorhandenen Spielplatz des Einsie dlerhofes wünschen sich die jungen Bürgerinnen und 

Bürger eine Aufwertung durch bessere Spielgeräte. Die jenseits der Bahntrasse und 

Kaiserstraße des Einsiedlerhofes liegende Seite verfügt derzeit nicht über einen 

Spielplatz, deshalb wir d die Errichtung ei nes solchen vorgeschlagen. Auch der bei Kindern 

und Jugendlichen beliebte Entenweiher verdient aus deren Sicht dringend eine 

umfassende Aufwertung.  

04 - 04 Ergänzung und Verbesserung der Freizeitangebote  

¶ PCs in der Bücherei aufstellen  

¶ Reaktivierung des Tisch tennisvereins  

¶ Volleyballplatz und -verein schaffen  

¶ Fußballverein anbieten  

¶ Mehr Auswahl an Tanzkursen  

¶ Schaffung eines offenen Jugendtreffs , Einrichtung eines eigenen Jugendraums  

¶ Mehr Veranstaltungen durchführen wie Kerwe oder Fasching  

¶ Kinderchor anbieten  

¶ Fitnessstudio ab 14 Jahren  

Das Freizeitangebot im Einsiedlerhof empfinden die jungen Bürgerinnen und Bürger als 

etwas lückenhaft. So wird vorgeschlagen, das Sport -  und Vereinsangebot im Stadtteil um 

Tischtennis, Fußball, Volleyball, ein Fitnessstudio und meh r Angebote an Tanzkursen zu 

erweitern. Als Treffpunkte wünschen sich die Kinder und Jugendlichen einen offenen 

Jugendtreff sowie einen nur für sie bestimmten Jugendraum , den sie selbst einrichten 

dürfen . Die Bücherei könnte mit Computern ausgestattet werde n, um ihr Angebot zu 
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erweitern und attraktiver zu machen. Als Anregung z.B. für den Männergesangsverein im 

Einsiedlerhof wird gewünscht, einen Kinderchor anzubieten.  

 

04 - 05 Verbesserung und Ergänzung der Verkehrssituation  

¶ Bushaltestelle an Pizza Hut überdachen  

¶ Busanbindung abends verbessern , Busse um 13:23 und 16:23 sollten wieder 

fahren  

¶ Ticketautomat am Bahnhof so aufstellen, dass in beiden Fahrtrichtungen Tickets 

gekauft werden können  

¶ Fahrradweg zu Ikea durch das Opel -Gelände anlegen  

¶ Zebrastreifen a n der Liebigstraße schaffen  

¶ Verbesserung des Straßenbelags und der Gehwege  

Die Verkehrssituation im Einsiedlerhof besitzt in vielen Aspekten Raum für 

Verbesserungen, wenn es nach den Kindern und Jugendlichen im Einsiedlerhof geht. So 

wird vorgeschlagen, d ie Qualität der Busverbindungen zu verbessern, indem die 

Bushaltestelle am Pizza Hut mit einem Dach ausgestattet wird. Die Ausdünnung der 

Busanbindung soll rückgängig gemacht werden und das Angebot vor allem am Abend 

verbessert werden. Zur Verbesserung der  Verkehrssicherheit wird ein Zebrastreifen an 

der Liebigstraße vorgeschlagen. An zahlreichen Stellen des Einsiedlerhofes werden die 

Gehwege und der Straßenbelag als einer Sanierung bedürftig empfunden. Für die 

Ausstattung des Bahnhofes wird vorgeschlagen, Ticketautomaten so zu platzieren, dass 

auf den Bahnsteigen für beide Fahrtrichtungen direkt Tickets gekauft werden können. Um 

die Anbindung des Einsiedlerhofes nach Osten und Nordosten für Radfahrer zu 

verbessern, schlagen die jungen Bürgerinnen und Bürger  des Einsiedlerhofes vor, einen 

Radweg in diese Richtung zu errichten, der in Richtung der Ikea -Filiale über das Opel -

Gelände verlaufen soll.  



Stadtteilentwicklung  in Kaiserslautern -  Einsiedlerhof   Integriertes Stadtteilentwicklungskonzept  

 

stadtgespräch GbR / Referat Stadtentwicklung     56  

 

Abbildung 21: Kinder- und Jugendworkshop. Quelle: Eigene Aufnahme. 

2.6.  Abschlussveransta ltung  

Die letzte Veranstaltung zur Stadtteil -Moderation fand am 07. Dezember 2017 im 

Bürgerhaus statt. Hierbei wurden die Ergebnisse der Arbeitsgruppensitzungen 

zusammengef asst und vom beauftragten Büro stadtgespräch  aus Kaiserslautern 

präsentiert.  

Zum Abs chluss erfolgte eine Gesamtgewichtung der in allen Arbeitsgruppen entwickelten 

Handlungsansätze und Maßnahmen unter Beteiligung und Diskussion aller AG Mitglieder 

und weiterer anwesender interessierter Mitbürger. Hierzu wurde ein sogenannter 

ĂWandelgangñ durchgeführt (Bewertung der gesammelten Maßnahmen bzw. Projekte 

durch alle Beteiligte). Jede Person erhielt 18 Klebepunkte, die es zu verteilen galt. In 

jedem Themenfeld mussten Punkte verteilt werden; dabei wurden maximal drei Punkte 

pro Maßnahme vergeben.  

Durch die  Setzung von Schwerpunkten konnten die wichtigsten Themen der 

Stadtteil entwicklung aus Sicht der Bürgerinnen und Bürger ermittelt werden.  

Die folgende Tabelle  zeigt die Liste mit den Maßnahmen, für welche die Bürgerinnen und 

Bürger die meisten Punkte  vergeben haben und die demnach aus Bürgersicht als am 

wichtigsten für die Stadtteilentwicklung betrachtet werden.  
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Rang  Maßnahme  Pte.  

1  

Neugestaltung, Ordnung und bessere Pflege des Bahnhofsumfeldes zur 

Schaffung eines möglichen Ortsmittelpunktes/Quartiersplatzes. 

Vorschläge zur Neugestaltung: Sitzgelegenheiten, neue Beleuchtung, 

P+R -Parkplatz, Aufenthaltsmöglichkeiten für alle Generationen , etc.   

32  

2  

Neugestaltung des Umfeldes des Bürgerhauses als multifunktionaler 

Quartiersplatz  mit Angeboten für alle Generationen und mit Flächen für 

unterschiedliche Nutzungen und Veranstaltungen (Vorschläge: Festplatz, 

Boule -Bahn, Grillplatz, Spiel - , Sitz -  und Aufenthaltsmöglichkeiten für alle 

Anspruchsgruppen).  

29  

3  

Abriss mit Neuerrichtung oder Ausbau des Bürgerhauses. 

Ausstattungsmerkmale des neuen Bürgerhauses: Rundum barrierefreie 

Ausstattung,  Multifunktionalität für Vereins -  und Musikveranstaltungen, 

Feste und ggf. auch Vereinssport, Stuhllager und Bühne.  

29  

4  
Prüfung der Möglichkeit zur Ansiedlung eines Lebensmittelmarktes im 

neuen Gewerbegebiet.  
26  

5  

Prüfung der teilweisen Verlagerung des Verkehrs auf alternative Routen 

(z.B. Von -Miller -Straße ) durch Ausschilderungen und andere 

Kommunikationsmittel zur Entlastung des Kerns des Einsiedlerhofes.  

23  

6  

Sanierung des Bahnhofsgebäudes mit anschließender neuer Nutzung. 

Nutzungsvorschläge: Café, Generationen -Treffpunkt (abwechselnd 

Seniorencafé und Jugendtreff) mit breitem Angebot für Jung und Alt 

sowie öffentlichen Toiletten.  

19  

7  
Errichtung eines Ruheforstes im Süden des Stadtteils oder im Bereich 

des Opelwaldes.  
18  

8  
Verkehrsberuhigungsmaßnahmen an den Durchgangs -  bzw. 

Hauptstraßen  
16  

9  

Einrichtung eines zentralen Kommunikationssystems an wichtigen 

Punkten (Bahnhof, Bushaltestellen, Bürgerhaus usw.) als Schaukästen 

oder digitale Alternative.  

15  

10  

Offizielle Ausweisung bestehender Wege als Radwege und Schaffung 

neuer Radwege (z.B. Dienstweg der Bahn, nach Kindsbach /  Landstuhl  

und Rodenbach / Weilerbach / Macken bach). Anschluss an überregionale 

Radwege (z.B. Barbarossa -Radweg).  

14  
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2.7.  Zusammenfassung der  Beteiligungsergebnisse  

Die Arbeitsgruppen haben eine Vielzahl unterschiedlicher Ideen und Maßnahmenansätze 

für die Weiterentwicklung ihres Stadtteils gesammel t. Das Ergebnis bildet eine 

umfassende  Sammlung  an kleinen und größeren Maßnahmen, die  bei der Entwicklung 

des Stadtteilentwicklungskonzeptes  Berücksichtigung fand . 

Bei der Diskussion und Zusammenarbeit mit den engagierten Bürgerinnen und Bürgern 

und der plan erischen Auseinandersetzung im Rahmen von Bestandsaufnahmen und Vor -

Ort -Begehungen haben sich deutliche Schwerpunkte der Stadtteilentwicklung 

herausgestellt. Diese flossen in die Erstellung des ISEK mit Entwicklung eines Leitbilds 

und der Definition von Ha ndlungsschwerpunkten in die Konzeption ein.  
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3.   Aussagen übergeordneter Planungen  

3.1.  Landesentwicklungsprogramm  

Das Landesentwicklungsprogramm (LEP IV) Rheinland ïPfalz bildet den Ordnungs -  und 

Gestaltungsrahmen für die Raumentwicklung. Es ist am 25. November 2008 in Kraft 

getreten. Konkret gibt das LEP IV verbindliche Ziele und zu berücksichtigende 

Grundsätze vor, d ie bei allen raumbedeutsamen Maßnahmen und Planungen zu 

berücksichtigen sind. Ziele und Grundsätze werden im Regionalplan der jeweiligen 

Planungsregion konkretisiert.  

Im LEP IV ist die Stadt Kaiserslautern als hochverdichteter Bereich gekennzeichnet. Dies e 

sind durch eine hohe Dichte der Bevölkerung, Wohn -  und Arbeitsstätten wie auch 

Versorgungsangebote und Verkehrsflächen geprägt . Sie sind eng mit anderen 

hochverdichteten Bereichen und Metropolregionen verknüpft.  

Kaiserslautern besitzt den Status eines O berzentrums und ist zentraler Bezugspunkt des  

Entwicklungsbereich s Kaiserslautern/Westpfalz. Als solcher Kern mit oberzentraler 

Ausstrahlung  und dem oberzentralen Entwicklungsschwerpunkt ĂNachbarlªnderñ besitzt 

Kaiserslautern verschiedene zentrale  Aufgabe n: Einerseits sollen  Arbeitsplätze gesichert 

und geschaffen werden, andererseits soll durch geeigneten Wohnungsbau die 

Tragfähigkeit überörtlich bedeutsamer Einrichtungen sowie deren Finanzierung 

sichergestellt werden . Zu solchen Einrichtungen gehören etwa  große Krankenhäuser, 

Verkehrsknoten für den überregionalen Verkehr und spezialisierte Kulturangebote.   

Der Einsiedlerhof leistet als Stadtteil mit wichtigen Verkehrsachsen und Gewerbe -  und 

Industriestandort einen wesentlichen Beitrag zur Erfüllung der dur ch das LEP 

dargestellten Ziele und Grundsätze des Oberzentrums Kaiserslautern.   

3.2.  Regionaler Raumordnungsplan Westpfalz  

Der Regionale Raumordnungsplan konkretisiert das Landesentwicklun gskonzept für die 

jeweilige Pla nungsregion . KL -Einsiedlerhof befindet si ch in der Region Westpfalz 3 . 

Einsiedlerhof i st nicht eigenständig , sondern gehört als Stadtteil zum Oberzentrum 

Kaiserslautern.  

Laut dem aktuellen Regionalen Raumordnungsplan Westpfalz trägt jede Gemeinde die 

Verantwortung für ihre Eigenentwicklung im Rah men der Beachtung der überörtlichen 

Erfordernisse in Umsetzung der grundgesetzlich fixierten kommunalen Planungshoheit. 

Über den Rahmen der Eigenentwicklung hinaus können den Gemeinden besondere 

Funktionen zugewiesen werden, sofern diese sich in ihrer Bede utung für die regionale 

Entwicklung deutlich von der Eigenentwicklung abheben. Im gegenwärtig gültigen 

                                           

3 Planungsgemeinschaft Westpfalz: Regionaler Raumordnungsplan Westpfalz, Teilfortschreibung 2014 
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regionalen Raumordnungsplan Westpfalz IV bzw. seiner Fortschreibung sind im Bereich 

des Stadtteils Einsiedlerhof folgende Flächen dargestellt:  

 

Abbildung 22: Ausschnitt aus dem Regionalen Raumordnungsplan Westpfalz, Teilausschnitt Einsiedlerhof. Quelle: 

Planungsgemeinschaft Westpfalz. 

 

Die Siedlungs -  und Gewerbeflächen werden durch die großräumige Verbindung der 

Bahnlinie durchzogen. Im westlichen und südlichen Bereich des Einsiedlerhofs befindet 

sich ein Vorbehaltsgebiet für die Sicherung des Grundwassers. Zudem wird der 

Einsiedlerhof v on einem Regionalen Grünzug (mit Abstandsflächen zum 

Siedlungsbereich) umschlossen.  

Durch die Darstellungen im Regionalen Raumordnungsplan Westpfalz ergeben sich keine 

Einschränkungen auf die Entwicklung des bestehenden Siedlungskerns des Stadtteils.  

 

3.3.  Fl ächennutzungsplan  

Im Stadtteil Einsiedlerhof befinden sich viele unterschiedliche Flächennutzungen. 

Flächenmäßig wird der Stadtteil  von Gewerbeflächen und Flächen mit Sondernutzung 

dominiert.  

Bei den Gewerbeflächen  (in Grau und mit einem (G) markiert) han delt es sich 

vornehmlich um größere Gewerbebauten  unterschiedlicher Unternehmen, wobei die 

knappe Hälfte von Werken und Gebäuden der Adam -Opel -AG im Nordosten 

eingenommen wird. Die Struktur der Gewerbe anlagen im Nordwesten ist nur wenig feiner 

gegliedert u nd grenzt im Süden und Westen an die Wohnbebauung des Einsiedlerhofes 

an.  Zwischen den beiden beschriebenen Gewerbeflächen befindet sich eine Grünfläche, 
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das sogenannte ĂOpel-Wªldchenñ. S¿dlich der Bahntrasse und der KaiserstraÇe befindet 

sich eine weitere  Gewerbefläche mit einer etwas kleinteiligeren  Gewerbe struktur .  

Reserveflächen für Gewerbeentwicklung befinden sich im nordwestlichen Bereich des 

Stadtteils.   

 

Abbildung 23: Ausschnitt aus dem sich in Aufstellung befindlichen Flächennutzungsplan der Stadt Kaiserslautern für das Gebiet 

des Einsiedlerhofs. Stichtag: 19.12.2016. Quelle: Referat Stadtteilentwicklung Abteilung Stadtplanung, Stadt Kaiserslautern. 

Ebenso ungewöhnlich wie markant ist der große Anteil von Sonderflächen  an der Fläche 

des Einsiedlerhofes  (bzw. Teile der Vogelweh). Diese Bereiche sind orange  hinterlegt  und 

mit (SO) gekennzeichnet . Dabei handelt es sich um sogenannte Sonderflächen des 

Bundes beziehungsweise um Liegenschaften der in und rund um Kaiserslautern 

ansässigen Nato -Streitkräfte. Innerhalb des Siedlungskernes des Einsiedlerhofs befinden 

sich zwei dieser Sonderflächen direkt an der Kaiserstraße zwischen den bestehenden 

Mischgebieten des Stadtteils. Aufgrund ihres abgeschirmten Charakters und ihrer 

zentralen Lage inmitten des Wohnbereichs geht von diesen Liegenschaften eine deutliche 

Zäsur wirkung aus, insbesondere im Ortskern. Ansonsten konzentrieren sich diese Flächen 

vornehmlich im Osten, außerhalb des für das Konzept betrachteten Gebiets. Im 

äußer sten Nordosten bildet ein an die Opel -Werke anschließender Standort des Möbel -

Kaufhauses Ikea die einzige Flächen -Sondernutzung ohne militärischen Charakter.  

Das Untersuchungsgebiet bzw. das Plangebiet des Stadtteilentwicklungskonzeptes 

umfasst die im Flä chennutzungsplan dargestellten Wohn -  und Mischgebietsflächen 

entlang der Kaiserstraße und der Jacob -Pfeif fer -StraÇe. Der ĂWohnsiedlungsbereichñ des 

Einsiedlerhofs bzw. der Ortskern erstreckt sich über die Bebauung südlich und nördlich 

der Kaiserstraße sowi e über die Bebauung nördlich der Bahnflächen und südlich der 
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Jacob -Pfeiffer -Straße . Innerhalb des Siedlungsbereichs befinden sich durch Bahntrasse, 

Kaiserstraße und die Sonderflächen des Bundes einige Zäsuren im Plangebiet, die den 

Ortskern Ăzerschneidenñ und eine räumliche Trennung zwischen südlichem und 

nördlichem Einsiedlerhof bewirkt.  

Südlich der Bahnlinie verl aufen  beiderseits entlang der Kaiserstraße  gem isch te 

Nutzungen  (Wohnn utzung und gewerbliche Nutzung) . Südlich der Kaiserstraße, im 

Bereich der J acob -Pfeiffer -Straße liegt  eine Sportfläche sowie die Gemeindehalle . In d er 

Ortsm itte zwischen Bahn, Jacob -Pfeiffer -Straße und Kaiserstraße bildet die  bereits 

beschriebene, militärisch genutzte Liegenschaft (das sogenannte Kohlelager) eine starke 

Zäsur  im Ortsgrundriss .  

Nºrdlich der Bahnflªche befindet sich der zweite ĂKernñ des Einsiedlerhofes. Er wird im 

zentralen Bereich von einer Fläche mit gemischter Nutzung (in dunkelbraun und mit 

einem (M) markiert) sowie einem um eine Grünfläche angeordneten Bere ich mit reiner 

Wohnnutzung (in R ot und mit (W) bezeichnet) gebildet und enthªlt ĂInselnñ von Flªchen 

für den Gemeindebedarf (in lila gekennzeichnet).  

Entlang der Jakob -Pfeif fer -Straße  reihen sich vier teilweise in direkter Nachbarschaft 

zueinander gelegene Retentionsflächen zur Regenwasserversickerung und zum 

Hochwasserschutz aneinander (im Plan gelb markiert), die östlichste so markierte Fläche 

ist für ein Umspannwerk bestimmt.  

Westlich und südlich der bebauten Flächen des Einsiedlerhof s befindet sich die W aldfläche  

des Pfälzerwaldes. Landwirtschaftlich genutzte Flächen gibt es im Einsiedlerhof nicht.   

 

3.4.  Bebauungspläne  

Im Bereich des Stadtteils Einsiedlerhof liegen derzeit acht gültige Bebauungspläne, davon 

die Folgenden  im für dieses Konzept betrachteten Pla ngebiet:  

¶ Am Glasberg (rechtskräftig seit November 1987)  

¶ Einsiedlerhof Nordteil (rechtskräftig seit Mai 1991)  

¶ Sportgelände im Bereich des ehem . Schulgeländes (rechtskr . seit August  19 93 )   

¶ Sportgelände im Bereich des ehemaligen Schulgeländes, Änderung 2 

(rechtskräftig seit Mai 2015)  

¶ Einsiedlerhof Nordteil (rechtskräftig seit Juni  1991)  

 

Das Bebauungsplan gebiet   

¶ Einsiedlerhof Nordteil, Teiländerung 2  (rechtskräftig seit Oktober 2018)  

ist nicht in das Stadtteilentwicklungskonzept einbezogen worden, da die geplante 

Bebauung hier erst noch zu realisieren ist .  
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Nicht im Plangebiet liegen  die  Bebauungspläne:  

¶ Gewerbegebiet Nordwest (rechtskräftig seit Oktober 2000)  

¶ Liebigstraße am Wurzelwoog (rechtskräftig seit Februar 2013)  

¶ Gewerbegebiet Einsiedlerhof Haderwald  (rechtskräftig seit November 2011 )  

¶ ĂIKEAñ (rechtskräftig seit  Februar 2014 )  

¶ Gewerbegebiet Pariser Straße -  Kaiserstraße (n ördl. Haderwald)  (rechtskräftig seit 

April 2017 )  

Große und zentrale Teile des Plangebiets liegen nicht im Bereiche eines gültigen 

Bebauungsplans, insbesondere rund um die Kaiserstraße . 

 

 

Abbildung 24: Überblick über die mit einem rechtskräftigen Bebauungsplan (rot schraffiert) überplanten Bereiche. Quelle: Stadt 

Kaiserslautern, Referat Stadtentwicklung, Abteilung Stadtplanung. 
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4.   Bestandsanalyse und  v orbereitende 

Untersuchungen  

4.1.  Abgrenzung des Untersuchungsgebietes  

Das Untersuchungsgebiet aus dem Jahr 2017 umfasst die bebauten Wohn -  und 

Mischgebietsflächen bzw. den Wohnsiedlungskern des Stadtteils KL -Einsiedlerhof .  

Der Geltungsbereich des Soziale -  Stadt -  Stadterneuerungsgebietes wird in zwei 

Teilbereiche konkretisiert , die durch die Bahnlinie in der Mitte geteilt werden. Der Bereich 

nördlich der Bahnlinie wird durch die Peter -Bardens und  Jacob -Pfeiffer -Straße im Westen, 

die Bahnlinie im Süden, im Osten durch die freie Landschaft und im Norden durch die 

Brachfläche an der Weilerbacher Straße begrenzt.  

Im Teilgebiet südlich der Bahnlinie bildet die vorhandene Wohnbebauung im Osten, 

Süden un d Westen die Grenze, im Norden die Bahnlinie.  

Sämtliche Gewerbe -  und Sonderflächen liegen a ußerhalb des Geltungsbereiches.  Die 

Jacob -Pfeiffer -Brücke ist ebenfalls nicht in den Geltungsbereich mit einbezogen.  

 

Die genaue Abgrenzung des Geltungsbereiches  ist in der folgenden Grafik dargestellt:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 25: Abgrenzung des Geltunsgbereiches des SST Gebietes  Quelle: Eigene Darstellung, Kartengrundlage: Stadt 

Kaiserslautern, Referat Stadtentwicklung. 
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4.2.  Flächennutzung en  

Das Untersuchungsgebiet  besteht aus Wohn -  und Mischgebietsflächen und lässt sich grob 

in zwei Nutzungsbereiche abgrenzen.  

Der nördliche der beiden Bereiche gruppiert sich um einen dörflich geprägten Kern mit 

reiner Wohnnutzung. Im Bereich außerhalb des  Kerns befinden sich neben der 

Wohnnutzung der Protestantische Kindergarten und die Faith Baptist Church . Nördlich 

der Bahnlinie befinden sich überwiegend Wohnnutzungen mit freistehenden 

Einfamilienhäusern, Doppel -  und Reihenhäusern.  

Grünelemente gibt es in diesem Gebiet in Form des Entenweihers (Retentionsfläche) am 

nördlichen Ende des Untersuchungsgebiets sowie das ĂBirkenwäldchen ñ im ĂZentrum des 

Wohngebietesñ. Den südlichen Abschluss bilden  der Bahnhof mit Bahnhofsgebäude und 

Vorpl atz sowie die östlich anschließenden Flächen der Bahn, die teils als Abstellflächen 

und Teils als Kleingärten genutzt werden.  Eine weitere Grünfläche stellt der Spielplatz im 

Bereich der ĂAlten Ziegelei ñ dar.  

Der südliche Bereich umfasst die Flächen nördl ich und südlich der Kaiserstraße. Im 

östlichen Abschnitt dieses Mischbereichs überwiegt die gewerbliche Nutzung  auf der 

nördlichen Straßenseite.  Südlich der Kaiserstraße befindet sich vor allem Wohnen.  Auch 

befinden sich zwei Freikirchen in diesem Bereich.  

Im westlichen Bereich überwiegt die Wohnnutzung, wenngleich sich auch dort zahlreiche 

Gewerbetreibende befinden. Nicht Teil des Plangebiets sind an dieser Stelle zwei 

markante von den US -  Streitkräften genutzte Flächen (Warrior Preparation Center und 

das ehemalige Kohlelager). Zentral und als einziger Bereich nicht direkt an der 

Kaiserstraße gelegen befindet sich ein vornehmlich  zum Wohnen  genutztes Mischgebiet  

mit vereinzelt Dienstleistungsbetrieben . 

Zentrale Einrichtung des Stadtteils ist das Bürgerhaus mit umliegenden Frei -  und 

Sportflªchen, das sich nºrdlich der KaiserstraÇe auf Hºhe der ĂJacob-Pfeiffer -Br¿ckeñ 

befindet.  

 

4.2.1.  Öffentliche Infrastruktur und Versorgungseinrichtungen  

Die infrastrukturelle Ausstattung des Stadtteils  ist aufgrund der Nähe und Zu gehörigkeit 

zur Kernstadt Kaiserslautern, eingeschränkt. Im Einsiedlerhof befinden sich eine 

protestantische Kindertagesstätte,  die evangelische Johannes -Kirche,  die katholische 

Kirche St. Raphael, das Bürgerhaus mit Frei -  und Sportflächen, das städtische Tierheim 

sowie zwei Freikirchen .  
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Einen eindeutigen Mittelpunkt besitzt der Ortsteil nicht. Einen ersten funktionalen 

Mittelpunkt als Verkehrsdrehkreuz für den öffentlichen Nahverkehr und als Brückenkopf 

zwischen den Ortsteilen bilde n der Bahnhof und die d azugehörige Unterführung. Dort 

befindet sich auch eine Freifläche, die das Potenzial zu einem tatsächlichen 

Ortsmittelpunkt derzeit höchstens erahnen lässt. Zweiter funktionaler Mittelpunkt und 

Herz des öffentlichen Lebens im Ortsteil ist das Bürgerhaus un d seine Freiflächen. Hier 

besteht großes, ungenutztes Potenzial zur Entwicklung eines echten Ortsmittelpunktes. 

Die Erweiterung des Bürgerhauses zur Schaffung eines solchen bzw. dessen 

Verbesserung ist seit einigen Jahren großer Wunsch der Dorfgemeinschaft .  

 

Abbildung 26: Bürgerhaus in Einsiedlerhof. Quelle: Eigene Aufnahme. 

 

Die Kirchen im Einsiedlerhof können nur teilweise zur öffentlichen infrastrukturellen 

Ausstattung gezählt werden, da es sich dabei teilweise um Kirchen han delt, die 

vornehmlich von den rund um Kaiserslautern stationierten amerikanischen Streitkräften 

besucht werde n. Dazu zählt die Gemeinde der Assembly of God  mit Kirchengebäude an 

der Kaise rstraße sowie die baptistische Faith Baptist Church  an der Lichtenbrucher 

Straße. Eine kleine evangelische Johannes -Kirche befindet sich direkt beim Kindergarten 

an der Königsau 7, sie gehört der Kirchengemeinde Kaiserslautern -West an.   
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Die katholische Kirche St. Raphael der Pfarrei Heilig Geist (Kaiserstr aße 23/25) mit dem 

dazugehörigen Jugendheim ist profanisiert soll nach aktuellen Sachstand (J anuar 2020 ) 

verkauft werden.  

 

4.2.2.  Potenziale der Innenentwicklung  

Im Innenbereich des Stadt teils gibt es einige  Baulücken und  kleinere, unbebaute 

Parzellen, welche Po tenzial zur Nachverdichtung für Wohnbebauung bergen. Sie verteilen 

sich fast über den gesamten bewohnten Ortsbereich. Insbesondere westlich der 

StraÇenschleife ĂIm Einsiedlerhofñ befindet sich eine gehªufte Anzahl an Parzellen, die 

sich für die Nachverdich tung anbieten. Der Standort ĂHinterm Hofñ ist 1,4 ha groÇ und im 

sich in Aufstellung befindlichen Flächennutzungsplan als Mischgebiet dargestellt . Als 

möglicher Wohnstandort ist der Bereich grundsätzlich  geeignet. Einschränkungen stellen 

jedoch die Lärmexp osition durch die Bahntrasse  und  die Kaiserstraße dar sowie die 

Nachbarschaft zur Gewerbenutzung. Zudem wird das Gebiet derzeit als Garten benutzt 

und befindet sich zu Teilen in städtischer und privater Hand, was eine Überlassung zur 

Wohnnutzung aufgrund d er Besitzverhältnisse und Flächenverfügbarkeiten erschwert .  

Im Bereich nordwestlich des Birkenwäldchens bzw. südöstlich der Kreuzung Weilerbacher 

Straße / Ramsteiner Straße besteht ebenfalls Potenzial zur Nachverdichtung für 

Wohnbebauung. Das Gebiet liegt im Bereich des im Juni 1991 in Kraft getretenen 

Bebauungsplans ĂEinsiedlerhof Nordteilñ. Aufgrund der Eigent¿merstruktur besteht für 

diesen Bereich jedoch lediglich langfristig Nachverdichtungs -Potenzial.  
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4.2.3.  Plan 01 ĂFlªchennutzungenñ 
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4.3.  Verkehr  

4.3.1.  Motorisierter Verkehr  

Drei Hauptverkehrsachsen sind maßgeblich für das Plangebiet: Erstens die nördlich des 

Ortsbezirks verlaufende Autobahn A6 nach Kaiserslautern bzw. Homburg  mit eigener 

Anschlussstelle an den Einsiedlerhof. Zweitens die Kaiserstraße  (Or tsdurchfahrt) , sie ist 

gleichzeitig die Hauptstraße des Ortsbezirks. Drittens die die Kaiserstraße mit der 

Autobahn verbindende Jacob -Pfeiffer -Straße. Diese verläuft mittels einer gleichnamigen 

Brücke über die Bahntrasse und verbindet als einzige Straße im  Plangebiet den 

nördlichen Teil des Ortsbezirks mit dem südlichen. Sie bildet gleichzeitig eine Grenze zum 

nördlich und östlich gelegenen Gewerbegebiet .  

Wichtige Bedeutung als Sammelstraße für das Wohnen und das Gewerbe im zentralen 

Mischgebiet des Ortste ils besitzt die Weilerbacher Straße, die eine L -Form beschreibend 

vom Bahnhof im Süden bis in den Norden des Ortsbezirks verläuft.  

Für den Verkehr der Industrie und des Gewerbe s im Plangebiet sind vor allem die Von -

Miller -Straße und die Ca rl-Billand -Straße  von großer Bedeutung, in geringerem Maße 

auch die Liebigstraße i.V.m. Am Wurzelwoog und die Straße Im Haderwald .  

Das verhªltnismªÇig neu angelegte Wohngebiet in den StraÇen ĂZum groÇen Bergñ, 

ĂDrei-Steine -Ringñ sowie ĂAm Glasbergñ ist eine Verkehrsberuhigte Zone.  

Die verbliebenen Straßen in den Wohn -  und Mischgebieten sind vor allem für die 

Anwohner bzw. Besucher und Angestellten der entsprechenden Gewerbe von Bedeutung. 

In allen Wohn -  und Mischgebieten sind sie fast ausschließlich als Tempo -30 -Zone 

gewi dmet . 

 

Straßenzustand:  

Durch das Referat Tiefbau wurde im Jahr 2018 eine gesamtstädtische Straßenzustands -

bewertung in Auftrag gegeben. Im Gesamtergebnis aller Haupt -  und Nebenstraßen kann 

der Straßenzustand im Stadtteil Einsiedlerhof, in Relation zu ander en Gebieten, als 

weniger problematisch beschrieben werden.  Insbesondere ist überwiegend ein guter 

Gebrauchswert (z.B. Risse) erfasst, wenngleich der Substanzwert (z.B. Senkungen) 

mittel -  bis langfristig Erneuerungen erforderlich macht.  

Die Jacob -Pfeiffer -Straße nördlich der Von -Miller -Straße (L 369)  ist mit schlechtem Zu -

stand erfasst, wird jedoch im Zusammenhang mit der Anbindung des US -Hospitals hier 

ohnehin erneuert. Weiterhin sind Weilerbacher Straße (südlicher Teil), Jacob -Pfeiffer -

Straße (südlicher Be reich), Lichtenbrucher Straße, Am Wurzelwoog, Liebigstraße und 

Teile der Kaiserstraße mit schlechtem Substanzwert bewertet.  
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4.3.2.  Ruhender Verkehr  

Im Untersuchungsgebiet gibt es zahlreiche öffentliche Stellplätze unterschiedlicher 

Beschaffenheit.  

Insbesondere entlang der Kaiserstraße befindet sich eine große Anzahl an öffentlichen 

Stellplätzen, überwiegend in Parkbuchten parallel der Straße. Diese werden von 

Anwohnern und den Besuchern der zahlreichen Restaurants und anderer 

Gewerbeeinrichtungen in  genutzt, aber auch zahlrei che Lkw parken dort regelmäßig.  

Abgesehen von den Hauptverkehrsstraßen ist es fast im gesamten Plangebiet möglich, 

am Straßenrand zu parken, was auch in Anspruch genommen wird.  

Besonders am Bürgerhaus zeigt sich großes Potenzial  zur Verbesserung der 

Parksituation. Gegenwärtig sind die vorhandenen, öffentlichen Parkplätze nur teilweise  

geordnet.  

Eine weitere ungeordnete Parksituation zeigt sich auch auf der großen Fläche kurz vor 

dem nördlichen Ende der Weilerbacher Straße.  

Auffa llend ist auch der Mangel an öffentlichen Stellplätzen am und rund um den Bahnhof, 

etwa für Park & Ride.  

Über die Wohngebiete sind -  die Möglichkeiten zum Seitparken am Straßenrand 

miteingerechnet -  die öffentlichen Parkmöglichkeiten angemessenem Maß verteilt.  

 

4.3.3.  Fuß -  und Radverkehr  

An einigen Stellen der Kaiserstraße  sind  Radwege  auf den Gehwegen markiert .  Diese 

entsprechen jedoch weder der für einen Radweg vorgeschrieben Breite bzw. kommen in 

Konflikt mit den danebenliegenden, ebenso zu eng angelegten Fußwegen . Außerdem sind 

die markierten Radwege an einigen Stellen lückenhaft.  An vielen Stellen führen sie 

unvermittelt auf die Kaiserstraße. Ohne einen entsprechenden Schutzstreifen ist diese 

vielbefahrene Hauptverkehrsstraße für den Radverkehr nur einges chränkt und nicht 

komfortabel befahrbar. Im restlichen Ortsbereich sind keine Radwege vorhanden. 

Abgesehen von den Hauptverkehrsstraßen sind alle Straßen jedoch verhältnismäßig gut 

mit dem Rad befahrbar, auch wenn keine separaten Markierungen oder Räume fü r den 

Radverkehr vorgesehen sind. Öffentliche Fahrradständer, Schließboxen oder öffentliche 

Unterstellmöglichkeiten für Räder sind im gesamten untersuchungsgebiet  nicht 

vorhanden.  
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Abbildung 27: Radweg an der Kaiserstraße. Quelle: Eigene Aufnahme. 

Bürgersteige  sind im Ortsbereich überall und überwiegend mit ausreichender Breite 

vorhanden . Eine Ausnahme stellt der Ring ĂIm Einsiedlerhofñ dar, der zur Hälfte eine 

Privatstraße (der westliche Teil) darstellt, die nur für den Anlie gerverkehr freigegeben ist . 

Dieser verfügt über keinen Gehweg, die Straßenfläche befindet sich darüber hinaus in 

einem sehr schlechten Zustand.  Der Teil entlang des Sondernutzungsgebiets 

"Kohlelager", der zum Bahnhof führt, ist jedoch sehr breit.  

 

Abbildung 28: StraÇenflªche vor der Unterf¿hrung in der StraÇe ĂAm Einsiedlerhofñ. Quelle: Eigene Aufnahme. 

Durch die Bordsteine sind die meisten Fußgängerwege nicht durchgängig barrierefrei, 

bieten an wichtigen Stellen jedoch Absenkun gen. In neueren Baugebieten sind die 

Straßen als Mischverkehrsfläche  angelegt, hier verlaufen motorisierter und nicht -

motorisierter Verkehr im gleichen Raum und auf gleicher Ebene. Dazu zählen die Peter -

Bardens -Straße sowie die Straßen am Glasberg, zum gro ßen Berg und der Drei -Steine -

Ring.   
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Abbildung 29: Verkehrsberuhigter Bereich in der StraÇe ĂAm Glasbergñ. Quelle: Eigene Aufnahme. 

Im Plangebiet befinden sich darüber hinaus drei Verbindungen , die nur für Fuß -  und 

Radverkehr gedacht sind und eine wichtige Funktion besitzen.   

Die kleinste und funktional am wenigsten wichtige Verbindung ist der Fußweg von der 

Weilerbacher Straße zum Entenweiher, der vor allem von Spaziergängern und Besuchern 

die ses kleinen Grünbereichs genutzt wird. Im Plan 2 Verkehr ist er mit (A) 

gekennzeichnet.  

Die zweite Verbindung  ( im Plan mit (B) gekennzeichnet) verbindet die Weilerbacher 

Straße über die Jacob -Pfeiffer -Brücke mit der Straße Am Wurzelwoog und ist für Rad -  

und Fußverkehr gut ausgebaut,  

Der im Plan mit (C) gekennzeichnete Weg verbindet die Lichtenbrucher Straße mit der 

Schleife der Peter -Bardens -Straße.  
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Abbildung 30: Verbindungsachse für Fußgänger und Radfahrer zwischen Weilerbacher Straße, Am Wurzelwoog und der 

Lichtenbrucher Straße. Quelle: Eigene Aufnahme. 

Die letzte und wichtigste Achse stellt die Unterführung  am Bahnhof dar . Sie ist neben 

der Jacob -Pfeiffer -Brücke einer von nur zwei Wegen, der die beiden Siedlungsbereiche 

nördlich und südlich der Bahntrasse miteinander verbindet (i m Plan mit (D ) 

gekennzeichnet). Durch die  steilen Rampen beim südlichen Ausgang zur Straße Im 

Einsiedlerhof und eine gewisse Enge ist dieser Weg nur bedingt  barrierefr ei sowie  für den 

Radverkehr geeignet.  

 

 

Abbildung 31: Unterführung von der Weilerbacher Straße aus betrachtet und Zugang zu den Gleisen 

Quelle Eigene Aufnahme.  
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4.3.4.  Öffentlicher Personennahverkehr  

Durch das Plangebiet verläuft eine Buslinie . Die Linie 101 startet bzw. endet am Bahnhof 

Einsiedlerhof und verläuft über den Kaiserslauterer Hauptbahnhof bis hinter die östliche 

Stadtgrenze an die Panzerkaserne. Sie bedient 9 (bzw. 19, am Bahnhof, dem 

Stre ckenende, befindet sich nur eine) Haltestellen im Einsiedlerhof.  

Weitere zwei (bzw. 4) noch vorhandene Haltstellen entlang der westlichen Kaiserstraße 

werden nicht mehr bedient. Abgesehen von diesem Bereich wird der gesamte 

Einsiedlerhof gut abgedeckt.  

Im Zentrum des Stadtteils befindet sich der Bahnhof. Er wird regelmäßig ein -  bis 

halbstündig von der S- Bahn  des Rhein -Neckar -Verkehrsbundes bedient (Linie S 1 und S 2 

zwischen Homburg über Mannheim nach Osterburken )  sowie in unregelmäßigeren 

Abständen vom Reg ionalverkehr (zwischen Einsiedlerhof und Kusel) . Der Bahnhof i st 

nicht barrierefrei ausgebaut (vor allem Erreichbarkeit Gleis 2).  

 

Abbildung 32: Treppe von den Gleisen 2 und 4 in die Unterführung. Quelle: Eigene Aufnahme. 
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4.3.5.  Plan 02 ĂVerkehrñ 
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4.4.  Ortsgestalt & Grün -  und Freiflächen  

4.4.1.  Siedlungsgestalt  

Der Einsiedlerhof besitzt einen einzigartigen  baulichen Charakter. Einer der Gründe dafür 

ist die Gestalt ung der Bebauung entlang  der Kaiserstraße  und einiger Nebenstraßen  der 

Kaiser straße . Diese bebauten Bereiche wirk en  durch die zahlreichen amerikanisch 

geprägte n Geschäfte und Gastronomie -Angebote teilweise stark überformt .  

Dieser als Ăamerikanisiertñ beschreibbare Charakter wechselt sich mit der urspr¿nglichen 

Bebauung des Einsied lerhofes sowie verschiedenen Gebäuden aus den Jahren zwischen 

Nachkriegszeit und Gegenwart ab. Grund dieser Entwicklung ist die für die Angehörigen 

der Nato -Streitkräfte günstig gelegene Lage des Einsiedlerhofs in der Nähe zahlreicher 

Wohn -  Arbeits -  und Ve rsorgungsstandorte.  

Diese befinden  sich teilweise auch im Einsiedlerhof selbst . Hierzu gehören beispielsweise 

das Warrior Preparation Center im Westen an der Kaiserstraße, das ehemalige Kohlelager 

im Zentrum des Stadtteils sowie die Pulaski -Barracks an un d hinter der südwestlichen 

Gemarkungsgrenze des Einsiedlerhofs ).  

 

 

Abbildung 33: Von den US-Streitkräften genutztes ehemaliges Kohlelager inmitten des Ortsteils. Quelle: Eigene Aufnahme. 
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Abbildung 34: Beispiel eines als typisch amerikanisch empfundenen Gebäudes an der Kaiserstraße ï ausnahmsweise kein 

Gebrauchtwagenhändler, sondern ein Friseursalon. Quelle: Eigene Aufnahme. 

 

Ein einheitliches Ortsbild gibt es im Einsiedlerhof nicht. Regionaltypische  und historische  

Baustrukturen und ortsbildprägende Gebäude verteilen sich vor allem entlang der 

Kaiserstraße, teilweise auch entlang der Weilerbacher Straße.  

Die ein -  bis zweigeschossigen Gebäude sind meist trauf -  aber teilweise auch 

giebelstän dig zur St raße hin ausgerichtet. Die meisten besitzen Satteldächer,  einige 

wenige besitzen Walmdächer.  

Die ortstypische Fassadengestaltung umfasst zwei Varianten: einerseits heller Verputz, 

teilweise mit Eckquadern und Fensterfaschen aus Buntsandstein, andererseits  komplett 

aus rotem Bun tsandstein. Zum Teil werden diese Varianten kombiniert, etwa bei 

Fassaden aus hellem Putz mit Sockeln aus Buntsandstein.  

Typisch für die ortstypische Gestaltung der Fenster sind stehende Fensterformate, 

Klappläden und Faschen aus ro tem Buntsandstein.  
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Abbildung 35: Ortsbildprägendes Gebäude an der Kaiserstraße. Quelle: Eigene Aufnahme. 

 

Abbildung 36: Weiteres historisches Anwesen an der Kaiserstraße. Quelle: Eigene Aufnahme. 

 

Zwischen der alten, ortsbildprägenden und der neueren Bebauung gibt es zahlreiche 

Brüche . Dafür sind viele unterschiedliche und teilweise ineinandergreifende Ursachen 

maßgeblich:  

Zum einen wurde durch Sanierung, Renovierung und Anbauten  die ortsbildprägende 

Bausubstanz an vielen Stellen unwiederbringlich überprägt. Dieses Phänomen betrifft fast 

den gesamten Ortsbereich.  
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Hinzu kommt, dass die Struktur der Neubaugebiete bzw. vor allem die Bauweise der 

Gebäude aus der zweiten Hälfte des ve rgangenen Jahrhunderts aufgrund sich wandelnder 

Wohn ï und Nutzungsansprüche wenig an den  Gestaltmerkmale n des historischen Ortes 

orientierten . In den Neubaugebieten entstanden in jüngster Vergangenheit  

Einfamilienhäuser oder Doppelhäuser, die in unterschie dlichem Maße von den modischen 

Gestaltungsvorstellungen ihrer Entstehungszeit geprägt sind.  

 

Abbildung 37: Haus im Neubaugebiet. Quelle: Eigene Aufnahme. 

 

Ebenso stellen insbesondere entlang der Kaiserstraße Leerstände von Wohngebäuden 

sowie ungenutzte oder kaum genutzte Gebäude wie  etwa landwirtschaftliche 

Nebengebäude ein Problem für die Struktur und Gestaltung des Stadtteils  dar.    

Ein ähnliches Problem i st der Zustand einiger Gebäude, welche dringend 

sanierungsbedürftig sind . Der Zustand der Anwesen wirkt sich zusätzlich negativ auf das 

Stadtbild aus. Diese sanierungsbedürftigen Anwesen befinden sich ebenfalls zum Großteil 

en tlang der Kaiserstraße aber au ch im und um den Bereich der Straße ĂIm Einsiedlerhof ñ.   

Der letzte Faktor wurde bereits im Abschnitt über die Geschichte des Stadtteils benannt: 

Die Überprägung  der Stadt durch Industrie und gestalterisch minderwertige oder nicht 

in das Ortsbild passende Gewerbe -  und militärisch genutzte Bauten  wirkt sich ebenfalls 

negativ auf das Erscheinungsbild und die Gestalt des Einsiedlerhofs aus . Plakatives 

Beispiel f¿r diese von Teilen der Bevºlkerung als Ăamerikanisiertñ empfundenen Bereiche 

sind in besonderem Maß e die Liegenschaften der Nato -Streitkräfte im Ortskern und 

entlang der westlichen Kaiserstraße sowie das Gewerbe entlang der östlichen 

Kaiserstraße.  



Stadtteilentwicklung  in Kaiserslautern -  Einsiedlerhof   Integriertes Stadtteilentwicklungskonzept  

 

stadtgespräch GbR / Referat Stadtentwicklung     82  

 

Abbildung 38: Gastronomiebetrieb an der Kaiserstraße. Quelle: Eigene Aufnahme. 

 

4.4.2.  Öffentliche Grün -  und Freiflächen und Kleingartenanlagen  

Trotz der stark verkehrlichen und gewerblichen Prägung des Stadtteil, verfügt der 

Einsiedlerhof über ein e Vielzahl an unterschiedlichen innerörtlichen Grün -  und 

Freiflächen. Das stadtbildprägende Grün im Einsiedlerhof besteht (neben den großen 

zusammenhängenden Waldflächen im Außenbereich) aus öffentlichen Grünflächen mit 

unterschiedliche n Funktion en, Kleingartenanalgen und Straßenbegleitgrün, meist in Form 

von Bäumen.  

Auf drei von vier Retentionsf lächen befinden sich Wasserflächen . Davon ist nur eine 

Fläche öffentlich zugänglich und besitzt eine wichtige Funktion als Naherholungsraum: 

der sogenannte ĂEntenweiher ñ zwischen der Jacob -Pfeiffer -Straße und der Weilerbacher 

Straße.  

Diese Fläche bietet g roßes Potenzial als Aufenthaltsbereich wie auch als wertvoller Natur -  

und Lebensraum.  

Rund um die Wasserfläche mit Insel befinden sich unbefestigte Wege, eine Holzbrücke 

über den Floßbach und einige wenige Sitzgelegenheiten mit öffentlichen Müllbehältern.  

Die gesamte Anlage samt ihrer Möblierung befindet sich in verbesserungswürdigem 

Zustand. Das Gewässer ist vermüllt und die Büsche und Bäume wuchern unkontrolliert.  
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Abbildung 39: Der ĂEntenweiherñ. Quelle: Eigene Aufnahme. 

 

Am  östlichen Ende der Lichtenbrucher Straße befindet sich ein begrünter Spielplatz . 

Dieser befindet sich allgemein in einem guten Zustand und verfügt über moderne 

Spielgeräte sowie eine durchgängige Einzäunung.  

 

Abbildung 40: Spielplatz an der Lichtenbrucher Straße. Quelle: Eigene Aufnahme. 

Die Kleingartenanlagen  im Einsiedlerhof befinden sich alle entlang der Bahnflächen. Die 

Gärten entlang des östlichen Bereichs der Weilerbacher Straße liegen auf Bahngrund , 

wirken ungepf legt  und  befinden sich im Großen und Ganzen in einem 

verbesserungswürdigen Zustand. Die Anlagen westlich des Bahnhofs befinden sich im 

Schnitt in besserem Zustand und liegen auf Privatgrund.  


































































































